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Abgeordnetenhaus.
Die Budgetdebatte.

In der gestrigen Sitzung des Mgeordnetsn-
Hauses begann die erste Lesung dös Budgets
und des Budgetprovisoriums.

Als erster Redner in der Debatte sprach Abg.
Dr. Kr am ar sch. Er fand bei den eigenen
Parteigenossen auffallend spärlichen Beifall , was
auf den Umstand zurückzusühren ist, daß die Po¬
litik Dr . Kramarschs bekanntlich im vereinig-
teu Tschechen klub auf vielfachen Widerspruch
stößt. Dies hat sich besonders in einem Be¬
schluß der mährischen Tschechen gezeigt, durch
welchen der Klubleitung das Konzept vollstän¬
dig verdorben wird, da er sich gegen die Wie¬
ner Verständigungskonferenzen richtet. Die
deutsche:! Abgeordneten protestierten in zahl¬
reichen Zwischenrufen gegen die heftigen Aus¬
fälle des Abg. Dr . Kramarsch. Insbesondere
seine K'ampfesdrohnngen und der Vortvurf der
Erpressung, den er den Deutschen entgegen-
fchleuderte, stießen auf lauten Protest. Die
deutschen Abgeordneten erklärten, Dr . Krcvmarsch
hätte diese Rede schon wiederholt gehalten und
zwar auch in den Zeiten der schärfsten tschechi¬
schen Obstruktion.

Nach Kramarsch sprach der christlichsoziale Ab¬
geordnete Fink,  der erklärte, die Christlich-
sozialen würden für das Budgetprovisorium
stimmen, doch inüßte die Vertrauensfrage aus¬
geschaltet und Aufklärung über die im Provi¬
sorium enthaltenen Kreditoperationen und Au¬
le hens entwürfe gegeben werden,

Abg. Dr . Redlich (Deutscher Nationalver¬
band) befürwortete eine durchgreifende Verwal¬
tungsreform und betonte in Besprechung des
deutsch-tschechischen Ausgleiches, die Deutschen
wollen einen ehrlichen und gerechten
Ausgleich.  Sie wehren sich nicht gegen die
Gleichberechtigung der Tschechen, sondern da¬
gegen, daß diese den Staat angreifen. Die

Deutschen wollen die anderen Nationen nicht
beherrschen, aber ein gewisses Maß von deut¬
schem Charakter müsse den: Staatswesen er¬
halten bleiben. Wenn aber die Tschechen als
Friedensbedingung die Berufung nationaler Be¬
amten ins Kabinett fordern, sei an eine Ord¬
nung der Dinge nicht zu denken.

Hierauf sprachen noch die Abg. Dr . Hruban
(klerikaler Tscheche) und Brencic (klerikaler
Slowene), lvorauf der Dringlichkeitsantrag des
Mg Adolf Groß  betreffend die Haft¬
pflicht des Staates bei Explosionen
in ärarischen Pulv erm agazinen  linb
ähnlichen Anstalten tu Verhandlung gezogen
tvurde. Ohne weitere Debatte wurde der
Dringlichkeitsantrag auch im Meritum einstim-
mig angenonnnen und dem Ausschüsse zuge¬
wiesen.

Abg. Hein  e (Deutscher Nationalverband) ging
in einer Anfrage an den Präsidenten unter
heftige!: Angriffen auf beit Unterrichtsminister
und den „Ausgleichsstatthalter" Fürsten Thun
gegen die gewaltsam durchgeführte Eröffnung
der Wnoritätsschulen in Bodenbach vor und
erklärte, daß die dortige tschechische Minorität
aus Postwenzeln und Bahndiener!: bestehe und
forderte m außerordentlich scharfen Tönen den
Ministerpräsidenten ans, die diesbezüglicheinge-
brachte Interpellation zu beantworten. Es kam
zu heftigen Szenen zwischen Deutschen und
Tschechen. Abg. Zahradni? rief dem Abg. Heine
zu: „ Ein k. k. Oberingenieur der Staatsbahnen
führt eine solche Sprache, pfui !" Die tschechisch¬
radikalen Abg. Striberni und Källina über¬
schüttete:: den Redner mit Schimpfworten und
riefen ihm zu : „Sie wollen ein Staatsbeam¬
ter sein, ein Postwenzel ist mehr wert als
Sie im ganzen." Die Erregung dauerte lange
Zeit an.

Mg . Dr . Kramarsch  vertvies in einer
„Anfrage" darauf, daß er erst heute davon
gesprochen habe, daß die deutsche:: Beamten
in hervorragenden: Maße sich national betüti-

gell. Dies habe die Anfrage Heines zur Evi¬
denz dargetan. (Lebhafte Rufe bei den Deutsch¬
radikalen: „Denunzieren Sie nicht, er ist hier
kein Beamter, er spricht als freigewählter Ab¬
geordneter!" Dr . Kramarsch fragte den Prä¬
sidenten, ob er geneigt sei, die unparlamenta¬
rische!: Ausdrücke seines Vorredners ruhig hin-
zunehmen oder den Redner zur Ordnung zu
rufen.

Der Präsident erwiderte, er iverde sich das
steirographische Protokoll vorlegen lassen und
hierauf seine Entschlüsse fassen.

Die nächste Sitzung findet heute  statt,
* -

Die parlamentarische Lage.
Aus Wien wird gemeldet: Die Tschechen

tvissen ga::z gut, daß sie für die Arbeits-
mehrheit gewonnen werden müssen, solange die
Christlichsozialen abseits im Schmollwinkel ver¬
bleiben. Diese  Partei eigentlich ist es, welche
die gegenwärtigen Schwierigkeiten durch ihre
sogenannte „Taktik der freien Hand" herauf¬
beschworen hat. Sie zwingt die Regierung, eine
Anlehnung an die Tschechen zu suchen, um
die Volks- und Staatsnotwendigkeiten zu er¬
ledige::. llnd sollte die Aufbesserung der Be¬
amtengehälter nicht erreicht werden, so fällt
in erster Linie den Christlichsozialen die
Schuld  hieran zu, die nichts anderes wollen,
als das Parlament ad absurdum zu führen.
Einige Optimisten glauben, daß es vielleicht
noch möglich wäre, unter Streichung sämtlicher
Forderungen der Tschechen das Einvernehmen
auf einer Basis zu finden, die während der
kllrzen Allerheiligen-Pause durch Berufung
zweier tschechischer Minister herbeigeführt wer¬
den könne. Tie Tschechen würden sich, so meinen
die Optimisten, damit abfinden und nach
-einigem Schmollen sich bereit erklären, in der
Regierungsmehrheit mitzutun.

Das Organ der tschechischen Agrarier meldet:
In später Nachtstunde erfahren wir, daß Mi-

tNachdruL«etcote».)

Chinesische Geheimbünde.
Von Hans von Warten berg (Berlin ).,
Wir saßen bei einigen Gläsern guten Whiskys

mit möglichst wenig Soda auf der Terrasse
des Klubs in Singapore , uns an dem herrlichen
Blick auf das buntbelebte, von greller Tropen¬
sonne beschieneneHafengetriebe erfreuend. Ein
schwerer Schritt ließ sich draußen vernehmen,
die dralle Figur Kapitän Tietzers vom Bremer
Dreimaster „ Konsul Horn" tauchte auf, sein
dröhnender Gutenmorgen-Gruß ließ fast den
leichten .Boden erbeben. „ Ach, das hat mal
wohlgetan!" und der grauköpfige Seemann
streckte behaglich die Arme empor, sich kraft¬
voll ausreckend.

„Das Bad, Kapitän, oder der erste Cocktail?"
„Beides," klang die Antwort, „ und dann

die Keile!" —
„Na , na, Kapitän, wer würde sich an Ihnen

vergreifen!"
„Möcht's keinem raten, " und wieder reckten

sich die muskulösen Arme aus . „Nein, ich
war's , der die Hiebe ausgeteilt hat, so einem
gelben chinesischen Schurken. Denken Sie , wäh¬
rend ich im Bad weilte, sollte der schlitzäugige
Kuli meinen Anzug säubern. Als er ihn wie¬
der bringt, hat mir der Spitzbube einige der

Perlmutterknöpfe meines Jacketts 'rausgedreht.
Ich mache ihm das pantomimisch verständlich,
unter Gratisverabreichung einer gediegenen
Kopfnuß. Der Bengel wird frech und nimmt
eine angreifende Stellung ein. Ich erst die
Tür äbgeriegelt und dann mir das Bürschchen
vorgenommen. Donnerwetter, das war eine feine
gymnastische Übung! Der Kuli muckste nicht,
nur als ich ihn endlich wie einen Flederwisch
hinauswarf , rief er mir ein paar chinesische
Worte zu, die wohl keine Danksagung be¬
deuteten. Heute wird er kaum noch viel tätig
sein können!"

„Möchte raten, Kapitän, auf Ihrer Hut zu
sein," sagte Mr . Melton Prior von der eng¬
lischen Ẑollverwaltung , „Hoffe, daß der Ge¬
strafte den Diebstahl auch wirklich begangen,
denn es ist möglich, daß er aus Faulheit den
Anzug irgendeinem seiner Landsleute über¬
geben und dieser der Täter war, und ich hoffe
ferner, daß der Geprügelte keinen: Geheim¬
bunde angehört. Im letzteren Falle empfehle
ich Ahnen äußerste Vorsicht."

Äer Kapitän lachte dröhnend auf : „Sehen
Sie diese Pranken, Mr .- Prior, " und er zeigte
die geballten Fäuste mit Handschuhnummer
zehn. „Mir sollen die Schufte nur nahe¬
kommen!" —-

Als sich am 'Abend der Kapitän — so
wur.de uns am nächsten Tage erzählt — in

einer kleinen Schaluppe an Bord seines Schiffes
begab, versuchte eine malayische Dschunke sein
Boot in den Grund zu rennen, und als dies
durch ein schnelles Manöver der Matrosen mitz-
lang, blitzten in der Dunkelheit drei Schüsse
aus, eine der Kugeln riß dem Kapitän den
Tropenhelm vom Kopf. Wir spähten vergebens
nach dem „ Konsul Horn" aus, das Schiff hatte
den Hafen verlassen, nur dadurch war sein
Führer blutiger Bache entgangen.

Bei meinen verschiedenenReisen durch Hin--,
t-erindien und das Reich der Mitte konnte ich
wiederholt die Spuren der weitverzweigten
Tätigkeit der chinesischen Geheimbünde verfolgen
und interessantes Material darüber fammeln«
Auch bei dem jetzigen, rasch emporgeflammten
Ausstand, der verheerend in volkreichen Städten
am Jangtse wütet und die Pekinger Macht¬
haber in Angst und Schrecken versetzt, ist nach¬
gewiesen, daß, seine Veranstalter geheimen Ge¬
sellschaften angehören, in deren Auftrag han¬
deln und von ihnen die sehr erheblichen, auf
Millionen Mark sich beziffernden Mittel zum
Schüren der Empörung erhielten, und zwar
aus Amerika, Bangkok, Singapore und Co¬
lombo, Die Chinesen bilden dort und Über¬
haupt allerorten, wohin sie in größerer Kahl
kommen, einen Staat im Staate und sind
untereinander wie auch mit dem Mutterlande
durch geheime Gesellschaften verbunden̂ Ahri
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nisterpräsident Baron Gautsch in der gestrigen
Konferenz mit den Deutschen erklärt hat, daß
von der Aktion des Präsidenten Tr . Sylvester
und des Tr . Bilinski, die bekanntlich auf eine
Parlamentarisierung des Kabinetts hingezielt
hat, Abstand genommen wird, da die Lage
tmdurch noch verwirrter würde, so daß Baron
Gautsch demissionieren müßte, falls die Par¬
teien, in deren Interesse der Präsident Tr.
Sylvester und v. Bilinski die Aktion führten,
hievon nicht abgehen werden. Infolge dieser
Mitteilung hat der Präsident Tr . Sylvester
und v. Bilinski die parlamentarische Aktion
ausgegeben. Das erwähnte Tschechenblatt meldet
weiter: Unter den gegebenen Verhältnissen
stellen die Tschechen auf dem Standpunkt , daß
nur im Wege eines Waffenstillstandes- der durch
die Ernennung zweier tschechischer Beamter zu
Ressortministern zum Ausdruck kommen werde,
eine Klärung der Lage eintreten konnte. Von
deutscher Seite wird entschieden bestritten, daß
insbesondere Tr . Sylvester bei seiner Aktion
an eine Parlamentarisierung der gegenwärtigen
Regierung gedacht habe.

T-ie tschechischen Mgeordneten aus Mähren
haben beschlossen, ihren Kollegen aus Böhmen
uützuteilen, daß die Regelung des Sprachen-
gebrauches bei den landesfürstlichen Behörden
in Böhmen nur im Zusammenhänge mit denen
in Mähren erfolgen soll, und daß sie ein
gesondertes Vorgehen der Tschechen in Böhmen
nicht billigen könnten.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich *Ungarn.

Gründung eines dent sch freiheit-
lichen Vereines in Wörgl.  Gestern fand
in Wörgl im Gasthose zur „Alten Post" die
gründende Versammlung des Teutschfreiheit¬
lichen Vereines für Wörgl statt, die von über
70 Personen besucht war und einen sehr schonen
Verlaus nahm. Es waren auch Vertreter aus
Schwaz, Kitzbühel, Jenbach und Kufstein und
in Vertretung der deutschnationalen Landes-
parteileitung Amtsleiter Gasteiger aus Inns¬
bruck erschienen. Herr Loigner  erHffnete und
begrüßte die Versammlung, woraus Schulleiter
Deiser  zum Vorsitzenden und Herr Vimasal
zum Schriftführer gewählt wurden. Schulleiter
Deiser besprach den Zweck und die Ziele des zu
gründenden Vereines und die Ursachen, die diese
notwendig machten. Amtsleiter Gasteiger sprach
über deutschnationäle Politik und konstatierte,
daß in letzter Zeit in Tirol ein regeres)
politisches Leben herrsche und man an vielen
Orten an den Ausbau der Organisation schreite.
Hierauf wurden die Wahlen in die Vereins¬
leitung vorgenommen und gewählt: Vorstand
Herr Loigner, Vorstandstellvertreter Herr Kug-
ler, Schriftführer Herr Langmair, Stellver¬
treter Schulleiter Teiser, Zahlmeister Herr
Ostermann, Stellvertreter Herr Alscher. Schrift¬
leiter Mayer aus Schwaz sprach über politische
Tagesfragen und wandte sich energisch gegen

Macht ist eine ungeahnt große und verderbliche:
wehe dem Chinesen, der sich gegen sie auf¬
lehnt, er wird durch Mord bei Seite geräumt,
und auch manchen Fremden, der den Zielen
dieser Geheimbünde im Wege steht oder es
mit ihren Mitgliedern verdirbt, mag ein
gleiches Schicksal treffen. Denn es ist durch
zahllose Fälle dargetan worden, daß diese Ge-
selljchasten eine eigene Gerichtsbarkeit ausübcn,
um die Tätigkeit der außerchinesischen Gerichts¬
höfe in der Verfolgung von Straftaten , die
Chinesen begangen haben, zu hemmen, und daß
wichtige Zeugen verschwanden; sie fielen dem
Dolch oder der Kugel eines der im Aufträge
der Geheimbünde handelnden Mörders zum
Opfer.

Tie ernsteren politischen Aufstände in China
werden ausnahmslos von den Geheimbünden,
denen anzugehören das Gesetz bei. Todesstrafe
verbietet, angezettelt. So heißt es in den Sta¬
tuten des Geheimbundes „ Hung" : „Vom
Augenblick des Eintritts in die Brüderschaft
„Hung" müssen alle Brüder , bei jeder Ge¬
legenheit, wo die Brüderschaft sich gegen die
Regierung erhebt, und die Soldaten ihr Wider¬
stand entgegensetzen, nach ihren äußersten Kräften
Hilfe leisten; sie müssen sich bemühen, alle
Gefangenen, die gemacht werden, zu befreien,
-,nd dürfen nichts tun, was ihrer Flucht
hinderlich sein könnte. Wögen alle, die anders

die welsche Fakultät . Direktor Zischer aus
Schwaz, Kammerrat Tillesberger aus Kufstein,
Herr Herold aus Kitzbühel und Herr Tans
aus Jenbach überbrachten Grüße ihrer Ge¬
sinnungsgenossen. Eine Resolution gegen
die welsche Fakultät wurde einstim¬
mig angenommen.  Es sprachen sodann,
noch die Herren Ostermann aus Wörgl, Amts¬
leiter Gasteiger, Schriftleiter Mayer und im
Namen der deutschfreiheitlichenGemeindever¬
treter von Wörgl Herr Loigner sowie zum
Schlüsse Schulleiter Deiser.

Dankeskundgebung für Abg.  Dr.
Ko fl  er . Wie uns aus Wien berichtet wird,
hat Reichsratsabgeordneter kais. Rat Dr . Kofler
folgendes Telegramm erhalten : Der Beamten¬
körper der k. k. Tabakfabrik Schwaz spricht
Euer Hochwohlgeboren den tiefgefühlten Dank
aus für Ihr mannhaftes Eintreten zur Wah¬
rung der bisher vernachlässigten Interessen
der Staatsangestellten im Nordtiroler Städte¬
bezirk und bittet auch um weitere kräftigste
Verwendung.

28 sozialdemokratische Versamm¬
lungen in Tirol.  Anläßlich des Partei¬
tages der deutschen Sozialdemokraten Öster¬
reichs finden in -den nächsten Tagen in ver¬
schiedenen Orten Tirols 28 Versammlungen
statt, in welchen u. a. folgende Abgeordnete
sprechen werden: Dr . Adler, Daszynski, Per-
nerstorfer, .Seitz, Glückt, Jockl, Schumeier, Sever,
Seliger , Schlinger, Preußler , Volkert, David,
Polke, Hillebrand, Reifmüller, Riese, Silberer,
Schiegl Und Eldersch. Auch einige Frauenver¬
sammlungen sind mit dem Parteitage verbun¬
den Die Tagesordnung aller Versammlungen
ist: „ Die Sozialdemokratie und ihre Gegner".

Die Spaltung in der Sozialdemo¬
kratie.  Unter den Anträgen, die auf dem
morgen in Innsbruck  beginnenden Partei¬
tage der „ deutschen" Sozialdemokraten zur
Verhandlung kommen sollen, befindet sich auch
einer, der die Abbrechung aller Beziehungen
zu den tschechischen Sozialdemokraten begehrt. Hie¬
zu bemerkt die „ Arbeiter-Zeitung" mit trauriger
Miene : „ Ta ist vor allem zu sagen, diß
sich diese „Beziehungen' , wenn man darunter
ein besonderes und innigeres Verhältnis ver¬
steht, längst verflüchtigt, daß sie eigentlich ganz
aufgehört habeu. Wir treffen mit der tschecho-
slawischen Partei zusammen, wo wir mit allen
sozialdnnokratischen Parteien Zusammentreffen,
also etwa im Internationalen sozialistischen
Bureau, und wir haben mit ihnen im Par¬
lament die Berührungen, die aus dem par¬
lamentarischen Getriebe selbst erfließen; andere
Beziehungen bestehen derzeit zwischen der deut¬
schen und der tschechischen Partei nicht. Tie
Organe der alten Gemeinschaft, die Gesamt¬
parteivertretung, der Gesamtparteitag, der ge¬
meinsame parlamentarische Verband, sind teils
verkümmert und abgestorben, teils mit Be¬
wußtsein außer Wirksamkeit gesetzt worden:
wenn also von so vielen Seiten der „ Abbruch
aller Beziehungen" verlangt wird, so muß

handeln, binnen eines Monats sterben, vom
Blitz getroffen, und ihre Gliedmaßen zerstreut
werden!" — Ferner : „Vom Augenblick des
Eintritts in die Brüderschaft „ Hung" darf
keiner gegen Bestechung Emissäre der Regierung
führen, um andere Brüder gefangen zu nehmen.
Sollten Habsüchtigeund lasterhaft Gesinnte also
handeln, so mögen sie umkommen innerhalb
eines Monats unter 40 .000 Schwertern. Wer¬
den sie aber entdeckt, so sollen sie sicherlich
von den Brüdern erschlagen werden!" —

Tie Mitglieder der einflußreicheren dieser
geheimen Gesellschaften zählen nach vielen
Tausenden und sind teils über bestimmte Pro¬
vinzen, teils über umfassende Gebiete — Süd¬
oder Mittel - oder Nord-China — oder aber
auch über das ganze Reich verbreitet. Eine
der größten dieser Gesellschaften ist der Tien-
ti-hui-Bund, die „ Himmels- und Erdegesell-
schaft", die bald dreihundert Jahre besteht und
allgemeine Zwecke: Freiheit und Gleichheit,
Wahrheit und Gerechtigkeit, Verminderung ,der
öffentlichen. Lasten und ' bessere Verteilung des
Besitzes, all dies unter einer neuen Regierung,
anstrebt. Diesem Bunde dürften auch die Führer
der gegenwärtigen Jangtse -Revolution ange¬
hören. Manches in der Organisation, der Ge¬
heimhaltung, im Verkehr untereinander, er¬
innert an das Logenwesen der Freimaurer . Tie
neuen Mitglieder werden irr phantastisch-seier-

leider gesagt werden, daß es eben nichts mehr
„abzubrechen" gibt und ein dahinzielender Be¬
schluß nicht mehr sein könnte als eine
stellung von Tatsachen." ,-Es gibt nichts mehr
abzudrehen - " . Nun ist es endlich einmal
herausgesagt, was man so lange zu vertuschen^
zu verheimlichen, zrr beschönigen, zu leugnen
versucht hatte. Tie Genossen deutscher und tsche*
chischer Zunge im Parlament haben keine M-
ziehungen mehr zu einander, nicht einmal mehr
in der — — Restauration des Abgeordneten¬
hauses- denn auch sie suchen getrennte Räume
auf!

*

Verlobung im Kaiserhause .- Dem
Wiener „Deutsch. Volksblatt" wird aus Salz¬
burg gemeldet: Zu Weihnachten dieses Jahres
wird sich Erzherzogin Elisabeth Franziska mit
Herzog Franz Josef von Bayern verloben. Erz¬
herzogin Elisabeth ist die älteste Tochter des
erzherzoglichenPaares Marie Valerie und Franz
Salvator , sonach eine Enkelin des Kaisers und
am 27. Jänner 1892 geboren. Herzog Franz
Josef, .geboren am 23. März 1888, ist der
jüngste Sohn aus zweiter Ehe des Herzogs
Karl Theodor von Bachern, eines Bruders wei¬
land unserer Kaiserin Elisabeth, mit Maria
Josefa, Herzogin von Braganza.

Die welsche Fakultät.  Die christlich¬
soziale Presse stellt mit einer unverhohlenen
Schadenfreude fest, daß es den Bemühungen
des Abg. Dr . Erler nicht gelungen ist, in
der welschen Fakultätsftage mit seinen im In¬
teresse des Deutschtums gelegenen Anträgen
durchzudringen. Es ist dies für den Ernst, mit
welchem seitens der Christlichsozialennationale
Angelegenheitenbehandelt werden, recht bezeich¬
nend. Im übrigen wird erklärt, daß auch die
Christlichsozialengegen den Standort Wien seien
und auch eine tirolische Stadt nicht akzeptieren
würden. Diese Erklärung erfolgt allerdings erst,
nachdem die in dieser Frage klarblickenden
Deutschfreiheitlichenden harten Strauß mit den
Gegnern ausgekänrpft haben.- Ja , Vorsicht ist
eben der Tapferkeit besserer Teil.

Zur Spaltung im christlich sozialen
Lager.  Wie die „ Wiener Deutsche Korrespon¬
denz" meldet, besteht in Kreisen, die dem Wie¬
ner Erzbischof Dr . Nagl nahesiehen, die Ab¬
sicht, aus der unter Führung des Abg. Eben-
hoch befindlichen oberösterreichischenund der
unter der Führung des Abg. Hagenhofer ste¬
henden steirischen Gruppe der Klerikalen eine
neue ausgesprochen ultramontane Partei mit
internationalem Charakter zu gründen. Wie es
weiter heißt, soll der Zusammenschluß  der
niederösterreichischen christlichsozialen Bauern-
vertreter und der sogenannten Neuntenfelgruppe
in Steiermark mit der Deutschen Agrarpartei
zu einer großen österreichischen
Agrarpartei  angebahnt worden sein. Die
Führung der ultramontanen Richtung soll an¬
geblich der frühere Abg. Geßmann übernehmen.

Wechsel im Landespräsidium von
Kärnten.  Wie gemeldet wird, erfolgt die Be-

licher Weise ausgenommen; nachdem sie in ( in
weißes Gewand gekleidet sind, müssen sie 36
Eide ablegen, während ein blankes Schwert
gegen ihre entblößte Brust gezückt ist, ein
Hahn wird dann geköpft, und während sein
Blut rinnt , der Fluch gesprochen: „So mÜge
jeder sterben, der unser Geheimnis verrät !"

Nicht minder wichtig ist der Bund der Ko-
Lao, der „ Älteren Brüder ", der in Mittelchina
seine Hauptstütze hat und viele frühere Offi¬
ziere und Soldaten zu seinen Anhängern zählt.
Er ist aus dem Taiping-Anfstande hervorge¬
gangen, bezweckt die Reinigung Chinas von
allen Fremden, Europäern sowohl wie Mandschus,
und hat die Boxerunruhen hervorgerusen.
Tie Mitglieder, die besondere Erkennungszeichen
haben, kommen an verborgenen Orten unter
allerhand mysteriösen Feierlichkeiten zusammen.
Gegen die seit Mitte des 17. Jahrhunderts
die Herrschaft ausübende Mandschu-Dynastie und
für ihre Ersetzung durch jene der Ming, von
der noch verschiedenePrinzen leben, tritt der
Bund der „ Weißen Seerose" ein, der zum
Schluß seiner Anwerbungen neuer Mitglieder
deutlich genug hervorhebt: „Mögen alle kom-
nren und sich unserem Bunde anschließen! Möge
jeder sich Mühe geben, neue Brüder zu ge¬
winnen! Wir können keinen Friede,!, haben,
bevor die Dynastie der Ming nicht wieder dev
ihr schnöde geraubten Thron bestiegen Hat!"
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setzung der Stelle des Landespräsidenten in
Kärnten in allernächster Zeit. Als Anwärter
nennt man den steirischen Statthaltereivizeprä-
stdenten Grafen Andreas Schaffgotsch, einen
Bruder des Salzburger Landespräsidenten und
Grafen Wolfgang Chotek, der als Hofrat bei
der Linzer Statthalterei dient.

Zur Milderung der Teuerung.  Der
Verwaltungsrat der Grazer Tramway - Gesell¬
schaft hat mit Rücksicht auf die dermalen beste¬
hende Teuerung den sämtlichen Bedienstetender
Grazer Straßenbahnen eine einmalige Teue-
rungszulage von 60 Kronen für die Verhei¬
rateten und von 30 Kronen für die Ledigen
gewährt. Den Beamten wurde ebenfalls eine
entsprechende Zulage überwiesen.

E i n e deutschböhmische Ausstellung.
Wie uns aus Komotau gemeldet wird, plant der
Landesverband der deutschen Gewerbegenossen¬
schaften Böhmens die Veranstaltung einer den sch-
böhmischen Handwerker- und Industrie -Ausstel¬
lung im Fahre 1913. Dieselbe soll in Kontotau
statt finden und die Leitung der Vorarbeiten hat
der Sekretär der bisher in den Alpenländern
'durchgeführten Llusstellungen, Gracon, über-
Snommen.
^ Vorn Deutschtum in Görz.  Bekannt¬
lich wissen unsere Südtiroler Frredentisten im¬
mer sehr viel davon zu erzählen, daß die Deut¬
schen bei der letzten Volkszählung geschwindelt
hätten. Bei dem Entgegenkommen, welches die
staatlichen Behörden den Italienern entgegen-
bringen und das bald sprichwörtlich werden
dürfte, wäre, wenn die welschen Anschuldigun¬
gen auch nur eineu schwachen Schein von Be¬
rechtigung hätten, zweifellos mit größtem Eifer
eingeschritten worden. So aber sollten die
Herren Jrredentisten lieber vorerst vor ihrer
eigenen Türe kehren. In Görz,  wo eine
.rein italienische Gemeindemißwirtschaft etabliert
ist- wurde das Volkszählungsergebnis einer
durchgreifenden Überprüfung unterzogen, was
im Interesse des Deutschtums gelegen ist. Die
Zahl der Deutschen in Görz wird wahrscheinlich
«ine sehr bedeutende Erhöhung erfahren, ilm
das Deutschtum in Görz vor freit italienischen
.Übergriffen und Bedrückungenzu schützen, wurde
gestern ein eigener DeutschpolitischerVerein ge¬
gründet. Die Slowenen schlagen den Italie¬
nern eine Bundesgenossenschaftgegen die Deut¬
schen, die sich endlich wehren, vor.

Eine bosnische Erinnerungs - Me¬
daille.  Das gemeinsame Finanzministerium
ließ eine Erinnerungsmedaille zum Andenken
an den Besuch des Kaisers in Bosnien und
der Herzegowina im Jahre 1910 prägen. Die
Medaille wird in 4000 Stück in Bronze ge¬
prägt und an alle öffentlichen Ämter und Be¬
hörden Bosniens und der Herzegowina, sowie
an verschiedene höhere Persönlichkeiten verteilt
werden. Das erste Exemplar, in Gold' geprägt,
wurde dem Kaiser überreicht.

Deutsches Reich.
Aufdeckung von Geheimbünden.  Im

Kölner Industriegebiete machen sich Geheim-

Dsie Mitglieder des Bundes- die bei ihrer nur
nachts stattfindenden Aufnahme unter zwei ge¬
kreuzten Schwertern schwören müssen, dem
Bunde treu anzuhängen, „ sonst soll Tod und
Fäulnis und ewiger Fluch über sie kommen",
haben gleichfalls ihre Erkennungszeichen, zu
denen eine besondere Art gehört, Tee wie
Tabakspfeife anzubieten und anzunehmen. Auch
dse in Chiua zahlreich ansässigen Mohamme¬
daner halten durch geheime Gesellschaften zu¬
sammen; An blutiger, langjähriger Aufstand
im Nordwesten von China, der nur mit großer
Mühe niedergeschlagenwerden konnte, war von
ihnen angezettelt worden, und die Rebellen er¬
hielten von ihren Glaubensgenossen aus allen
Teilen des ungeheuren Reiches Unterstützungen
und Zulauf . So erklärt es sich auch, daß alles,
was den Islam in anderen Erdteilen betrifft,
ein starkes Echo in China findet; der Raub
von Tripolis kann infolge geheimer Beschlüsse
jener mohammedanischen Vereinigungen dem
Handel Italiens in Ostasien schwere Wunden
schlagen.

Der furchtbare, von 1852 bis 1866 währende
Daipmgausstand, der .China Millionen von
Mdnfchenleben und Milliarden an Geld gekostet
und der, falls nicht England und Frankreich
oingeschritten, der Mandschu-Tynastie wahr¬
scheinlich ein Ende bereitet hätte, entsprang

bündeleien ausländischer Arbeiter stark bemerk- '
bar . Mehrere italienische Arbeiter riefen einen
Ferrerbund ins Leben, der polizeilich nicht an-
gemeldet wurde. Die Strafkammer hat die drei
Vorstandsmitglieder zu je zwei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .- Nach Verbüßung der Strafe
werden die Leute ausgewiesen^

Italien.
G em a ß r e g el t e Offiziere.  Eine Unter¬

suchung des Generals Botteni der Festungs¬
bauten im oberen Cadoretale hat die Verant¬
wortlichkeit einiger italienischer Offiziere kon¬
statiert. Infolge dieser Ergebnisse ist der Ge-
nientajor Beceo, Leiter der militärischen Ar¬
beiten in Vigo Cadore, verhaftet und, nach der
„Tribuna ", die Oberste P 'erizzi und Dell 'Arv
anderswohin versetzt worden.

Verhaftung eines schweizerischen
Oberstleutnants.  Der schweizerische Oberst¬
leutnant Olgiati aus Chur ist in Bormio des¬
halb von den Italienern verhaftet worden, weil er
die Lisiere des im Bau befindlichen Forts über¬
schritten und Notizen gemacht hatte. Der Staats¬
rat von Graubünden hat das politische Depar¬
tement in Bern benachrichtigt und dieses hat
bereits die schweizerische Gesandtschaft in Rom
beauftragt, zu intervenieren.

Frankreich.
Von der Marine.  Das Marineamt teilt

mit, daß die amtlichen Versuchsfahrten mit dem
neuen Panzerschiffe „Vergniaud" wegen einer
leichten Havarie an den Transmissionsappara¬
ten verzögert worden sind. Die offiziellen Ver¬
suche werden jedoch bald wieder aufgenomMttir
werden können.

Rußland.
Kein Attentat auf den Zaren.  So¬

wohl in Wien als auch in Berlin war gestern
die auch von uns wiedergegebeneDepesche über
ein Attentat auf den Zaren verbreitet. Es
heißt, daß es sich um ein schlau angelegtes
Börsenmattöver handelt. Wie in Wien ver¬
lautet, haben sich> die dortigen Behörden mit
den Pariser  Behörden in Verbindung gesetzt,
ltm den Absender der Depeschen zu ermitteln,
welche in Paris abgeschickt wurden und über
das Attentat auf den Zaren berichteten, das
erfunden ist. — Die „Neue Freie Presse" ver¬
öffentlicht den Wortlaut des in Paris um 7
Uhr 20 Min . früh an sie aufgegebenen Tele-
grammes. Es lautet : „Czarakow 'schoß auf den
gar , zuerst auf den Chauffeur. Beide schwer
verletzt. Zar ist ohttmächtig, Petersburg Unruhe,
Karambolage Polizei und Volk." Das „Ber¬
liner Tageblatt " erhielt eine nahezu gleich¬
lautende Pariser Depesche, in der es u. a.
heißt : „ Zar und Chauffeur unheilbar verletzt.
Zusammenstoß Kosaken und Volk." Diese Tele¬
gramme sind mit „A. G." unterzeichnet.

Serbien.
Reise Kö n i g Peters  n a cf) P a vi s . Aus

Belgrad meldet man : Falls keine Verwicklun¬
gen der äußeren Lage eintreten, reist der König
am 12. November über Wien und Basel zu vier¬

gleichfalls einer geheimen Verbindung. Schon
seine Bezeichnung deutet darauf hin, da die
„Taipings ", d. h. „Alle gleich", auch „Bür¬
ger des Reiches der allgemeinen Glückseligkeit",
nur eine Abzweigung der oben erwähnten Tien-
tis bedeuteten und in erster Linie den Sturz
der Mandschus anstrebten, dann aber auch den
überhandnehmenden Einfluß der Fremden, die
damals weit weniger chinesische Anschauungen
und Sitten schonten als heute, zurückzudämmen
trachteten. Tie Taipings , wie' sie bald all¬
gemein genannt wurden, verwarfen den Zopf
als Zeichen der Abhängigkeit und als Erinne¬
rung an die Unterwerfung seitens der Mandschus
— die, ein Reitervolk, ihre Haartracht den
Chinesen aufgedrängt —, ließen sich das Haupt¬
haar wachset:, trugen eine offene Tunika statt
des auf der Seite zugeknöpften Rockes und
wanden sich einen roten Turban um das Haupt.
Zuerst schonten sie ihre eigenen Landsleute,
versolgten nur die Beamten und die Mandschus,
vertrieben die Fremden. „ Wisse, o Volk, daß
China den Nachkömmlingen der alten Dynastie
angehört ! Zittert nicht, ihr Männer der Wissen¬
schaft, ihr Pächter, Künstler und Kaufleute,
bleibt ruhig bei eurer Arbeit," beginnt einer
der ersten Aufrufe, der dann des weiteren die
Fehler der Mandschu-Kaiser grell beleuchtet und
nach deren Absetzung ein Zeitalter des' Frie-

tägigem Aufenthalt nach Paris . Mr französische
und die serbische Regierung haben den Empfang
des Königs Peter durch den Präsidenten der
französischen Republik, Fallier es- in Paris auf
den 15, November angesetzl,

England.
Ein neues Riesenschlachtschifs.  Der

neue britische Dreadnought „Anstralia", ein
Schwesterschiff des Panzerkreuzers „Jndefati-
gable", lief zu Glasgow auf der Clydebauwerft
vom Stapel.

Portugal.
Meuterei.  Aus Lissabon wird gemeldet,

daß die Unteroffiziere und Soldaten des 1. Ar-
tillerieregiments von den Offizieren mit dem
Revolver in der Hand gehindert wurden, ihre
Kasernen zu verlassen. Ein Überfall auf das
Pulvermagazin von Barcarena wurde durch'
die Wachsamkeit eines Postens verhindert.

Amerika.
Die Lage in Mexiko.  Die mexikanischen

Bündestruppen haben in dem letzten Kamps
mit den Anhängern Zapatas 200 Mann ver¬
loren.

Afrika.
Zur Marokko frage.  Nach der „Berli¬

ner Deutschen Rundschau" ist das Kongoabkom-
men fertiggestellt. Die Unterzeichnung steht un¬
mittelbar bevor. Deutschland wird ein Neines
Stück von Togo abtreten, über das bereits
früher Grenzstreitigkeiten geherrscht haben und
ein Schiedsgericht einberusen worden war,
Deutschland verzichtet nunmehr freiwillig zu¬
gunsten Frankreichs auf diesen schmalen Streifen
Landes. — Das ,̂Echo de Paris " läßt sich
aus Mogador melden: Es hat den Anschein,
daß die Deutschen die Zwecklosigkeit der Be¬
setzung von Agadir einsehen und das Gebiet
verlassen. Die meisten Deutschen gingen nach
Mogador. Dagegen hat das Mannesmannsyn¬
dikat an der Bay von Arbani bedeutende Ge¬
bietserwerbungen gemacht. Andererseits hat eine
französische Handelsgesellschaft eine Zweig-Nie¬
derlassung in Agadir und dort eine große Ka-
rawanerei eröffnet, wo die von Sus kommen¬
den Kausleute ihre Kamele und Maulesel un¬
entgeltlich unterbringen können. 20 Deutsche be¬
finden 'sich zur Zeit in der Umgebung von
Tarudant . — Int englischen Oberhaus lehnte
Viscount Morley im Namen der Regierung
jefre Debatte über das deutsch-französische Ma-
rokkoabkommen ab, so lange der deutsche Reichs¬
tag und die französische Deputiertenkammernicht
zum Worte gekoutmen sind. — In französischen
Regierungskreisen wurde erklärt, daß über die
Grenzverschiebungvon Togo und Dahomey vor¬
läufig keine Entscheidung getroffen sei. Deutsch¬
land und Frankreich haben sich in diesem Punkte
dahin geeinigt, daß nach Abschluß der Kongo-
und Kamerunvereinbarung eine deutsch- franzö¬
sische Kommissiott berufen werden soll, um ge¬
wisse, seit der letzten Abgrenzung von Togo
und Dahomey entstandene Differenzen an Ort
und Stelle auszugleichen.

dens und der Wohlfahrt verspricht. Wenn diese
Worte nur itt Erfüllung gegangen wären! Aber
die Taipings , auch „Langhaarigen" genannt,
hausten bald furchtbar und verschonten nicht
alt noch jung, nicht arm noch reich, um ihren
wilden Raub- und Mordgelüsten zu genügen..
Ungeheurer Schrecken ging vor ihnen her, Tod
und Vernichtung waren die Spuren ihres
Weges; bei ihrem Nahen nahmen sich Tausende
das Leben, um nicht von ihnen auf das grau¬
samste hingeschlachtetzu werden.

Man hat mehrfach den jetzigen Aufstand am
oberen Jangtse mit dem der Taipings ver¬
glichen. Er hat aber insofern nur Ähnlich¬
keit damit, als er sich in erster Linie gegen
die Mandschus und die Beamtenwillkür rich¬
tet. Sonst strebt er ja bekanntlich die Repu-
blik an und schont Leben und Eigentum der
Fremden. Es ist nur die Frage, ob die Führe?
die Scharen dauernd im Zaum halten können
und ob nicht, wie bei den Taipings , schließlich
alles drunter und drüber geht. An Zündstoff,'
einen großen, das ganze Reich gefährdenden
Brand zu entflammen, fehlt es in China nichts
Die breite Masse der Chinesen sehnt sich kaum
nach einer blutigen Umwälzung, aber Millionen
leben in furchtbarem Elend und sind zu den
gewagtesten Abenteuern geneigt, sei tzs auch
mit Aufopferung ihres Lebens!
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Aus Stadt und Land.
(Promotionen .) Gestern vormittag fan¬

den an unserer Universität die angekündigten
Promotionen 8ub ausxieiiL impsrntoris des'
Herrn k . Aemilian Anton Wagner,  Priester
aus dem Stifte Seitenstetten, Zum Doktor der
Philosophie und des Herrn Bernhard von Z al¬
lin ger - Thurn  Zum Doktor der Rechte statt.
Bei beiden Promotionen intervenierte der Statt¬
halter Freiherr von Spiegelfeld und überreichte
den Neodoktoren den Ring des Kaisers. Der
Promotion des 'Tr . Wagner wohnte auch der
Abt des Stiftes Seitenstetten, Prälat Tr . Hugo
Springer bei, welcher aus Anlaß dieser Feier
nach Innsbruck gekommen war. Heute wurden
an unserer Universität die Herren Eduard Gam-
per  aus Kappl in Tirol , Hermann Gstrein
aus Gries bei Bozen, Eduard Kriechbaum
aus Prägraten in Oberösterreich und Josef
Fink  aus Egg in Vorarlberg zu Doktoren der
Gesamtheilkunde promoviert. Herr Walter Na¬
gele,  ein Sohn des verstorbenen Roalschul-
direktors i. R. Anton Nagele, wurde am Sams¬
tag an der Innsbrucker Hochschule zum Doktor
der Rechte promoviert.

(Vom Neubau der Universität .) Im
Anschlüsse an unsere gestrige Notiz wird uns
geschrieben: Am Donnerstag wurde mit den
Erdarbeiten beim Neubau des Bibliotheksge-
bäudes der k. k. Universität begonnen und da¬
mit der erste Spatenstich zur Herstellung der
neuen Universität getan. Der Bau wird im
heurigen Jahre bis zur Kellerdecke fortschireiten
und Ende 1912 im Äußern fertiggestelltsein. Der
innere Ausbau erfolgt sodann in der ersten
Hälfte des Jahres 1913, so daß das Gebäude
im Sommer bezogen werden kann. Ein rascherer
Arbeitsbetrieb wäre nicht empfehlenswert, weil
es zur Erzielung von trockenen Mauern von
wesentlicher Bedeutung ist, daß diese einen
Winter über durchsrieren. — Der allgemeinen
österr. Baugesellschaft, Zweigniederlassung Inns¬
bruck, die das weitaus günstigste Offert stellte,
wurden nun die Erd- und Maurerarbeiten über¬
tragen, während die Msenbeto narb eiten der
Firma Ast u. Co. in Innsbruck zugeschlagen
wurden und die übrigeu Arbeiten erst nach
und nach ^ur Vergebung gelangen.

(Grüber - Benediktion .) Am 2. Novem¬
ber um 10 Uhr vormittags wird unter Mit¬
wirkung der Musik des 1. Regiments der Tir.
Kaiserjäger auf dem hiesigen Militär -Friedhöfe
die Benediktion der Gräber stattfinden.

(Von der Straßenbahn .) In der ver¬
gangenen Nacht wurde in der Bahnstraße der
Anschluß der neuen elektrischen Pradlerlinie an
die Linien im Inneren der Stadt hergestellt.
Nach der Fertigstellung der anderen Rekonstruk¬
tionen des Geleises an dieser Stelle , wo die
Pradlerlinie mit den Linien 1 und 3 zusam-
mentrifft (es wird dort noch ein Nebengeleise
eingebaut und ein zweiter Wechsel verlegt), er¬
gibt sich die Notwendigkeit, die Haltestelle Bahu-
straße ein Stück weiter gegen Osten gegen den
Südbahnviadukt zu verlegen.

(Postv erspätung .) Zum Leidwesen der
hi ngen Geschäftswelt ist heute früh die ganze
Post, die mit dem Wiener Schnellzuge hätte
eintressen sollen, ausgeblieben. Wie uns mit¬
geteilt wird, ist die Ursache hievon ein Defekt¬
werden des Postambulanzwagens, welcher in
Zell am . See abgehängt werden mußte.

(Zur Sonntagsruhe im Fleischer¬
gewerbe .) Vom Gehilfenausschuß der hiesi¬
gen Fleischer und Selcher erhalten ivir eine
Zuschrift, welcher wir entnehmen, daß nun auch
von der Gehilsenschast des Fleisch ergewerbes die
vollständige Sonntagsruhe angestrebt wird. Bis¬
her waren bekanntlich die Fleischerläden an
Sonntagen bis 10 Uhr vormittags geöffnet.
Im Vereine mit einigen Meistern hat die Ge¬
hilfenschaft nun an die Landesregierung das
.Ersuchen gestellt, diesbezügliche Gutachten der
beteiligten Körperschaften einzuhvlen und bald¬
möglichst wenigstens für den Winter die voll¬
ständige Sonntagsruhe anzuordnen. Die Ge-
-hilsen begründen ihre Forderung mit dem Hin¬
weise darauf, daß auch beim übrigen Lebens¬
mittelhandel vollständige Sonntagsruhe ohne
Nachteil für den Geschäftsgang längst einge-
führt ist und daß auch die Fleischergehilfen
berechtigten Anspruch aus einen ganzen, nicht
bloß einen halben Ruhetag erheben dürfen.
Die Gehilfen wenden sich auch an die Haus¬
frauen her Stadt mit der Bitte, diese Mstre-

.bungen dadurch zu unterstützen, daß sie ihre
Fleisch enikäuse für die Sonntage schon am j
Samstag besorgen, was ja im Winter, wo 1
das Fleisch ganz frisch bleibt, ohne jeden
Nachteil leicht geschehen kann. Ebenso hofft die
Gehilfenschaft aus die sozialpolitische Einsicht
und das Wohlwollen der kompetenten Körper¬
schaften.

(Bestohlen .), Dem Major Norbert Fraß,
welcher im Hotel „ Wademikerhaus" hier im
ersten Stockwerke ein Zimmer gemietet hatte,
wurde aus demselben von einem Unbekannten
die Handtasche entwendet. Diese enthielt nur
kleinere Sachen, ein Pörternonnaie mit un¬
wesentlichemInhalte , eine Reisemütze und ein
Zigarren-Etui.

(Von Blutbrechen befallen)  wurde ge¬
stern vormittag in der Karlstraße ein älterer
Bauersmann aus der Umgebung. Die Haus¬
leute im Lanldeskulturratsgebäude leisteten die
erste Hilfe. Sodann berief man die freiwillige
Rettungsabteilung , welche den Mann zur Er¬
holung in die Rettungsstation übersührte,

(Die teuren  Z eit  en .) Ein Metzgerbürsche
des Fleischhauers Ernst Jamnig in Innsbruck
deponierte am 22. d. M zwischen7 und 8 Uhr
früh ein in ein Papier gewickeltes Paket mit
10 Kilogramm Rindfleisch im Flur des Hauses
Bahnstraße Nr . 8. Tort stand ein leerer Wagen,
und während er in diesem Hause einer Partei
Fleisch zutrug, legte er das besagte Paket- wel¬
ches für eine andere Kundschaftbestimmt war,
auf kurze Zeit dorthin. Als er zurückkam, war
das Fleisch verschwunden. Der Dieb konnte
bis jetzt nicht ermittelt werden. — Der 16
Jahre alte Alfons Kindl aus Neustift im Stu-
baitale kam am 25. d. M. zum Kleidergeschäste
Baum in der Herzog Friedrichstrahe und „ han¬
delte" dort um einen Hut ; das Geschäft kam
aber nicht zustande. Kindl ging dann wieder
fort, aber bald darauf kehrte er verstohlenund
unauffällig zum gleichen Geschäfte zuriick, nahm
rasch einen Hut von der Auslage weg, verbarg
diesen unter seinem Rocke und entfernte sich
damit gegen die Maria Theresienstraße zu. Der
kühne Griff des jungen Stubaiers war aber
von einer Frau von den gegenüberliegenden
Lauben aus bemerkt worden und diese verstän¬
digte sofort den Geschäftsinhaber. Der Bursche
wurde dann von dem Geschäftsmanne ein geholt
Und der Polizei übergeben. Seine Ausflüchte
werden ihm nicht viel helfen.

(Turnverein Hall  i . T .) Man schreibt
uns : Tie diesjährige Hauptversammlung des
Turnvereins Hall, welche arn 21. d. M>. im
Stadtbräuhause stattfand, muß allen Mitglie¬
dern und Gönnern des Vereines herzliche Be¬
friedigung gewähren, erzählen doch die Berichte
der Amtsverwalter von einem neuerlichen kräf¬
tigen Wachstum dieses Vereines. Der 2. Vor¬
stand Josef Zimmermann eröffnete um halb
9 Uhr abends die Versammlung und begrüßte
die zahlreich erschienenen Mitglieder des Ver¬
eines, sowie insbesondere auch den als Ver¬
treter der Gauleitung anwesendenGauturnwart
Herrur Margreiter . Seinem Berichte ist zu ent¬
nehmen, daß das vergangene Vereinsjahr so¬
wie das vorausgehende sehr ersprießlich war.
Beweis dafür ist die Tatsache, daß der Verein
in zwei Jahren nahezu hundert neue Mitglieder
gewonnen hat und daß sich die Zahl der Mit¬
glieder der Frauen - und Mädchenabteilung in
zwei Jahren genau verdoppelt hat. Auch der
Turnbetrieb war sehr rege. Wie aus dem Vor¬
träge des ersten Turnwart es erhellt, belief sich
doch der Gesamtbesuch' im verflossenen Jahre
auf 5155 Besuche in 543 Stünden , wobei die
Spielbesüche nicht inbegriffen sind. Die Jung-
mannschast stellte in 95 Stunden 2151 Besucher,
die Frauen - und Mädchengruppe in 99 Stun¬
den 1230 Besucher, die Zöglingsabteilung in
100 Stunden 1257 Besucher. Leider hat der
Tod wieder seine Opfer gefordert. Ter Vor¬
sitzende gedachte der im vergangenenJahre Heim¬
gegangenen Mitglieder Christof v. Klebelsberg,
Johann Waldmann und August Treffler, deren
Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt
wurde. Der zweite Vorstand dankte allen Gön¬
nern des Vereines, insbesondere Herrn Otto
Seidner für die Überlassung der Turnhalle an
den Verein und Herrn und Frau Recheis für
die freundliche Überlassung des großen Tennis¬
platzes, den die Turner und Turnerinnen in
Betätigung volkstümlicher Übungen fleißig be¬
suchten. Nicht unerwähnt darf die große Spende
bleiben, welche die Frauen - und .Madchenabtei-

!lung anläßlich ihres großartig verlaufenen Stif-
;tungsfestes dem Turnvereine zukommen ließ.
Es gebührt ihr hiefür der aufrichtigste Dianl
des Vereines. Nachdem der Vorsitzende noch
der Presse, insbesondere den >,Innsbrucker Nach!-
richten", der ,,Nordtiroler Zeitung!" und dem
„Münzerturm ", für das dem Vereine bewiesene
Entgegenkommen den Dank ausgedrückt hatte,
wurde zu den Neuwahlen geschritten. Dieselben
hatten folgendes Ergebnis : 1. Vorstand Dr.
Karl von Uhle (neu), 2. Vorstand Josef Zim¬
mermann, Säckelwart August Traxl (neuh
Schriftwart Artur Tschech, 1. Turnwart BinzerH
Tollinger , 2. Turnwart Rudolf Hofer (neu),
Zeugwart 'Ferdinand Tollinger (neu) ; Beiräte
Dr . Fritz Ängerer, Roman Jud , Josef Peter,
Max Prantl , Otto Seidner und Dr . Josef von
Vittorelli . Obmann der Vorturnerschlaft
Vereinsvertreter im Gauturnrate ist Karl Oppl,
Fahnenjunker Viktor Hammerl.

(Be sitzwechsel .) Man schreibt uns uitte;
dem 25. d. M. aus Kmmsach: Bei der gestri¬
gen exekutiven Versteigerung des sogenannten
AMonser-Zuhäusels ging dasselbe in den Besitz
des hiesigen Kaufmannes Vinzenz Dechtner über.

(Verhaftung eines Schwindlers .) Aus
Kirchbichl wird uns unterm 26. d. M ge¬
schrieben: Seit einiger Zeit trieb sich in der
Umgebung, hauptsächlich aber in Wildschönau¬
ein .ungefähr 30 Jahre alter Mann herum,
der ffich alg Monteur und Agent der Kinz-
schen Maschinenfabrik in Kufstein ausgab. Dieser
Mann machte den Parteien vor, daß er von
seinem Chef gesendet worden sei, um bei den
Maschinen nachzusehenund schwindelte auf diese
Weise mehreren Parteien Geldbeträge heraus.
Es wurde durch die Nachforschungenfestgestellt,
daß dieser Betrüger mit einem gewissen Georg
Pichler aus Hopfgarten-Land identisch ist. Am
25. d. M . wurde Pichler von unserer Gen¬
darmerie ausgeforscht, verhaftet und dem Be¬
zirksgerichte in Knfftein eingeliefert. Pichler hat
auch im Monate September dieses Jahres bei
einem Bauern in Pinnersdorf einen Einbruchs¬
diebstahl verübt und hiebei mehrere Gegenstände
im .Werte von über 20 Kronen entwendet. Pichi-
ler ist ein arbeitsscheues Individuum und schon
mehrmals vorbestraft...

(Neue Schulgebäude .) Ans Lienz,
26. d. Mts ., schreibt man uns : Me Gemeinde
Aßling vollendet in kurzer Zeit zwei neue
Volksschulgebäude, welche sehr hübsch und
allen Anforderungen entsprechend ausgeführt
wurden. Das erste davon steht in der Frak¬
tion St . Fustina, das zweite neben der Pfarr¬
kirche. Das Hauptverdienst u;n das Zustande¬
kommen dieser gefälligen Bauten gebührt un¬
serem tüchtigen Gemeindevorsteher. — Ans
llttenheim  teilt man uns mit : Die Vor¬
arbeiten zum Baue eines neuen Schulhauses
iit unserer Gemeinde sind nun glücklich beendet
und kann der Bau bereits demnächst begonnen
werden. Das alte Schulhaus hat wohl schon
seit langem ausgedient und entspricht keineswegs
mehr. — Aus Sand  in Täufers schreibt man
uns : Das hiesige neue Volksschulgebäude ist
im Rohbau nahezu fertiggestellt. In demselben
werden die Knaben- und Mädchenschulen der
Gemeinden Sand , Mühlen und Kematen unter
gebracht werden. Das große Gebäude, welches
Zentralheizung und elektrischeBeleuchtung er¬
hält, verfügt über sehr geräumige Lehrerwoĥ-
nungen und es wurde auch für eine zukünftige
Gewerbeschule Vorsorge getroffen. Die ganze
Art der Anlage mrd die Einrichtungen werden
allen Auforderungen entsprechen und der ganze
Bau wird eine Musterschule im wahren Sinne
des Wortes bilden. Dir Gesamtkosten wer¬
den die Summe von 160.000 Kronen nicht
übersteigen.

(Aus dem Kalsertale)  schreibt man
uns : Der altrenommierte und in Duristenkreiseu
bestbekannte Gasthof zum Glocknerwirt in Kals
soll demnächst verkauft werden. Da sich spe¬
ziell diesem Gasthofe durch den Bau der neuen
Straße eine glänzende Zukunft eröffnet, so
wird es an Kauflustigen nicht sehlen. — Die
neue Kälserstraße wird mit Beginn November
bis zur Reischlechner-Höhe vollendet sein.
Allerdings ist noch ein gut Stück Arbeit zu be¬
wältigen. — In Windisch-Mätrei ist neuerdings
der Typhus' ausgebrochen. Die Schule bleibt
bis zum Erlöschen der Krankheit geschlossen.

(Verhau g nisvol les W ildwer den
einer Kuh .) Dieser Tage wurde eine Kuh,
die von St . Andrä nach Mixen gebracht wer-
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den sollte, vnld und rannte in wütender Flucht
gegen Sarns . Auf dem Wege wurde von dem
Tier eine daherkommende, in gesegneten Unr-
ständen befindliche Frau medergeworfen. Eine
Frühgeburt war die Folge ; das Kind kam tot
zur Welt. Die Kuh mußte mit zwei Schüssen
getötet werden, da sie auf alle des Weges
Kommenden losstürzte.

(Aus Klausen)  schreibt man uns unterm
26. d. M . : Gebern trafen hier drei höhere
Forstbeamte ein, die sich heute ins Vilnösser-
tal begaben, um dort die Staatsforste zu in¬
spizieren. Diese Inspizierungen werden sich auch
auf die Staatsforste im Psundererberge bei Vil-
landers erstrecken. — Die am 25. d. M. vor¬
genommene Wahl eines Obmannes in Verzeh¬
rungssteuerangelegenheiten der Gastwirte und
Fleischhauer blieb ergebnislos. Bis auf weiteres
wird der alte Obmann Anton Rabanser sen.
dieses Amt weiter verwalten.

(Unehrliche und ehrliche Leute .)
Bor mehreren Tagen verlor ein Serviermäd^
chen, welches eben ihren Sommerposten ver¬
lassen hatte und in Bozen den Zug zur Heim¬
reise besteigen wollte, im Gedränge ihre Hand¬
tasche, in welcher sich ihr ganzes, während des
Sommers erspartes Geld int Betrage von über
100 Kronen, ferner verschiedene für die Ver¬
lustträgerin wertvolle Dokumente befanden. Es
ist auch möglich, daß ein Diebstahl vorliegt.
Das Bedauerliche an der Sache ist, daß das
Mädchen aller Mittel entblößt war und der
Verdienst einer ganzen Saison, welchen sie zur
Unterstützung ihrer Mutter verwenden wollte,
ln den Händen eines gewissenlosen Menschen
war. Aus den Dokumenten, welche sich nebst
)em Geld? in der Tasche befanden, geht deut¬
lich genug der Stand der Eigentümerin des
Täschchens samt Inhalt hervor. Dieses Geld
vird dem unredlichen Finder keinen Segen
-ringen. — Ein Gegenstück hiezu wird aus
Vrunoch gemeldet: Ein Mädchen, welches in
nnem dortigen Geschäftshause angestellt ist,
ourde mit einem größeren Geldbeträge zur
kost gesandt, um diesen dort aufzugeben. Das
Mädchen hatte aber den Geldbetrag unterwegs
-erloren. Zwei Unteroffiziere des hiesigen 36.
Znfanterie-Regiments fanden das Geld, be¬
jahen sich zur Bezirks Hauptmannschaft und de¬
ponierten den Betrag . Derselbe konnte dann
rach Abzug des gesetzlichen Finderlohnes der
Verlustträgerin wieder zurückerstattet werden.

(A u s w ei su n g en.) Die Staatsanwaltschaft
Vozen hat den 38 Jahre alten Fuhrknecht
Franz Taschner aus Schachendorf ' in Bayern
und die 22 Jahre alte Dienstmagd Anna
Thoniams aus Auendorf 'in Thüringen aus
allen österreichischen Ländern ausgewiesen^

(Welt reis  ende .) Die drei Holländer G.
Perfors , Hoorn und Mossel, welche am 16.
Juli 1911 Amsterdam verließen, unr eine Reise
zu Fuß um die Welt zu machen, sind am Diens¬
tag über den Flüelepaß nachTirol  und am
Mittwoch durch den Vinschgau nach Meran ge¬
kommen̂ Ihre Reise geht nun über Bozen durch
Italien , Nordafrika, Palästina , Persien, In¬
dien, China, Japan , Nordamerika, England,
Frankreich, Belgien, Niederland. Die Weltreisen-
den wollen sich den Unterhalt durch Verkauf
von Ansichtskarten erwerben und gedenken zur
ganzen Reise acht Jahre zu gebrauchen.

(Denkmalenthüllung am Grabe des
„Urania - Meyers " ) Aüs Meran 26. ds.
Mts . schreibt man uns : Nach längerem Leiden
ist hier am 17. Dezember 1910 Astronom Dr.
M . Wilh. Meyer, der als populär-naturwissen¬
schaftlicher Schriftsteller in den weitesten Kreisen
unter dem Namen „ Urania -Meyer" bekannt und
beliebt war, gestorben. Heute wurde nun dem
einst rastlos tätigen, geistvollen Manne, der
sich als Popularisator der Wissenschaft her¬
vorragende Verdienste erworben hat, von Freurv-
den und dem Vereine „Kosmos" (Stuttgart ) in
Anwesenheit der Witwe Emmy Meyer-Ludolph,
des Kurvorstehers Tr . Huber, des Kranken¬
hausdirektors Tr . Frank, des seinerzeitigen
Arztes Dr . Meyers, dann des Schuldirektors!
Knöckel und des Majors Huber-Berlin , sowie
von Vertretungen des D. u. O. Alpenvereines,
des Vereines „ Kosmos" , des Vereines der
„Naturfreunde" nud mehrerer Kurgäste ein
Denkmal gesetzt und enthüllt. Es ist in Marmor
öon der Gewerkschaft Lechner in Laas sehr
hübsch hergesteUt, dem Sinne des Verstorbenen
entsprechend ein prunkloses Epitaphium im
Renaijjancecharakter. Oben sieht man die Ge¬

stalten des Tierkreises- das Himmelsgewölbe
veranschaulichend. Ter mittlere Teil, welchen
der Bildhauer Melchior v. Hugo (Stuttgart)
entworfen hat, zeigt einen Forscher, welcher
zwei Jünglinge auf die Wunderwelt des Uni-
versums weift. Darunter befindet sich ein Satz,
den Tr . Meyer einst in einem seiner vielen
Aufsätze geschrieben: „Schau nur immer hinauf
zu den Sternen ; dem Kundigen weisen sie
am besten die Wege auf der Erde, die ja
nur ein Stern unter den anderen." Das Denk¬
mal trägt ferner die Daten : „Dr . M . Wilh.
Meyer, geb. 15. Febr . 1853 zu Braunschweig;
geft. 17. Dez. 1910 zu Meran ." Der evang.
Pfarrer Jaesrich sprach prächtige Worte über
den nimurermstde Klarheit und Wahrheit suchen¬
den Forscher. „ In ihm" — sagte er
schlummert jener rastlose Forschungsdrang, dem
die Kultur und Geschichte der Menschheit so
Großes zu verdanken hat und der ihn, wie
so manchen andern Großen im Reich des Geistes
aus engumkränzten Verhältnissen und durch
zahllose Schwierigkeiten hindurch auf die leuch¬
tenden Höhen des Wissens geführt hat, in
denen er seine Sehnsucht zu stillen suchte. Es
war seine größte Freude und darin tut sich
uns der tiefste Eharakterzug seines Wesens
kund, . daß er aus den reichen Schätzen seines
Forschens und Wissens anderen geben und aus¬
teilen wollte und daß, er vielen, möglichst vielen
ein Führer sein und werden wollte, zu den
idealen Genüssen und Freuden, wie in ihm
die sinnende und forschende Naturbetrachtung
erschlossen." Arth. Ladurner legte mit kurzer
Ansprache einen Kranz aufs Grab, dessen Wid¬
mungsschleife die Worte trug : „Unserem un¬
vergeßlichen Mitarbeiter — Kosmos."

(Abschaffung .) Tie ledige Tienstmagd Ka¬
tharina Tekassian, geboren 1883 in Buchen¬
stem und dorthin zuständig, eine vorbestrafte
arbeitsscheue Person, welche kein Einkommen be¬
sitzt und keinen erlaubten Erwerb nachzuweisen
vermag, wurde aus dem politischen Bezirke
Meran für immer abgeschafft.

(Kaminbrand .) Aus St . Leonhard im
Passeier wird uns geschrieben: Am 24. d. M.
brach um 10. Uhr vormittag beim Unterwirte
Johann Unterthurner in St . Martin im Pas¬
seier ein Kaminbrand aus , der infolge der al¬
ten Bauart der Häuser für das ganze Dorf
hätte gefährlich werden können. Glücklicherweise
wurde der Brand gleich bemerkt und gelöscht,
ohne daß er nennenswerten Schaden angerichtet
hätte. Leider ereignete sich bei den Löschungs¬
arbeiten ein Unfall, welcher sehr schlimm hätte
enden können. Apf einem Nachbarhause des
Unterwirtshauses standen nämlich mehrere Bur¬
schen mit Schläuchen und spritzten auf den
brennenden Kamin. Einer der Burschen glitt
aus , trat eine Holzlatte, auf welcher Steine
lagen ab, worauf Steine und Holz über das
Dach hinunterkollerten. Ein Stück Holzlatte traf
die beim Unterwirt bedienstete Magd Anna
Schiefer, welche beim Brunnen stand, so stark
auf den Kopf, daß sie bewußtlos niedersank
und vom Platze getragen werden mußte. Glück¬
licherweise ist die Verletzung nach Aussage des
behandelnden Arztes Dr . Felderer in Meran,
keine schwere. Alle Anerkennung gebührt auch
der Feuerwehr , welche sehr schnell zur Stelle
war. Die Entstehungsursache des Brandes ist
unaufgeklärt.

(Schließung des k. k. Zollamtes
Trafoi .) Aus Prad schreibt man uns unterm
26. d. M . : Die k. k. Zollamtsexpositur in
Trafoi , welche alljährlich im Sommer im Hotel
„Ferdinandshöhe " am Stilfserjoch untergebracht
ist und wegen großen Schneefalles Anfangs
Oktober von dort nach Trafoi verlegt worden ist,
wurde mit heute für heuer geschloffen. Der f, k.
Zollamtsexponent Christian Wimler wurde nach
Jschgl im Päznauntal versetzt.

(Eröffnung des deutschen Kinder¬
gartens in Gereut .) Man berichtet aus
Gereut im deutschen Fersentale : Ter 18. Ok¬
tober brachte der ersten deutschen Ortschaft des
Fersentales, Gereut ein großes Ereignis . An
diesem Tage wurde dort im Beisein Tr . Roh-
meders aus München, des k. k. Bezirksschul¬
inspektors Schlenz aus Trient,, des Ingenieurs
Knoch aus St . Christof, der ' deutschen Geist¬
lichkeit und Lehrerschaft des Dales der neuer¬
baute Kindergarten feierlich eröffnet,. Dem feier¬
lichen Akte folgte die Besichtigung des Ge¬
bäudes. Der vornehme Bau hat eine herrliche
Lage und macht mit seiner modernen Jnnen-

Ausstattung (selbst die Wasserleitung fehlt nicht)
den Erbauern alle Ehre. Als geschichtlich merk-
würdig mag der Umstand gelten, daß der Neu¬
bau auf dem alten Meierhofe der Burg Per-
sen steht. Ter betreffende Hof, jetzt Gasthaus
„zum Tiroler " , heißt im Volksmund noch jetzt
der „Moar " . Nach der Eröffnung und feier¬
lichen Übergabe des Gebäudes in die Obhut
der Gemeinde Gereut vereinigte ein gemem-
sames Mittagsmahl die erschienenen Gäste in
gemütlichem Kreise. Programmäßig hätte zwar
die kirchliche Einweihung stattfinden sollen, diese
wurde aber trotz Ersuchens der Gemeindevor¬
stehung sowohl vom italienischen Ortskurat wie
auch vom zuständigen Pfarrer in Persen rund¬
weg verweigert.  Neben der ohnedies aus¬
schließlich deutschen Volksschule konnte die Er¬
öffnung eines Kindergartens doch unmöglich als
Verletzung nationalen Besitzstandes angesehen
werden.

(Überfall .) In Trient wurde am 25. d.
M . nachts in der Perinistraße der Fuhrmann
Antonio Tavernini aus Dro von ein ein Un¬
bekannten überfallen und schwer am Kopfe ver¬
wundet, so daß er ins Spital gebracht werden
mußte. Als vermutlicher Täter wurde ein Mau¬
rer verhastet, welcher aber hartnäckig leugnest

(Bluttat einer Greisin .) Am Abende
des 23. d. M . verwundete die 66jährige Mag¬
dalena Cloch in Vigo den 24jährigen Vitus
Freina mit einem Beile am Kopfe und den
Armen. Unr ihre Tat sicher ausführen zu kön¬
nen, versteckte sie das Beil unter der Schürze
und ließ dann Kleingeld auf den Boden fal¬
len. Als Freina sich bückte, um das Geld auf-
zuheben, schlug sie mit dem Beile auf ihn
ein.

(H er b stg ew i t t er .) Aus Arco schreibt nlan
uns : In der Nacht vom 25. zum 26. d. Ms .,
kurz nach Mitternacht, entlud sich über das
Archeser Becken ein Gewitter, wie es der Hoch¬
sommer nicht heftiger hätte bieten können.
Der wolkenbruchartige, mit etwas Hagel ver¬
mischte Regen hätte, wenn das Gewitter um
vier Wochen früher gewesen wäre, einen unbe¬
rechenbaren Schaden angerichtet. So aber ist
Areo und seine Umgebung glimpflich davonge-
Lommen, abgesehen von einigen durch den
Sturm zertrümmerten Fensterscheiben. Der
Sarcafluß ist stark angeschwollen.

(St ein stürz .) Vom Monte Oro bei Riva
löste sich kürzlich ein Felsstück los und zer¬
trümmerte im Niedersallen das Kabel der
Ponalefernleitung des der Stadt Rovereto ge¬
hörigen Elektrizitätswerkes, sowie die Röhre der
städtischen Wasserleitung, ferner elektrische und
Telephondrähte auf der Ponalestraße.

(Schwä mmehan  d el in  Riva .)! Der
Stadtmagistrat Riva verfügte, daß Schwämme
ohire vorherige Besichtigung durch die Sanitäts-
organe der Gemeinde auf dem Markte nicht
mehr verkauft werden dürfen. Die Bauerinnen
der Umgebung helfen sich gegen dieses Ver¬
bot nun dadurch, daß sie nunmehr mit ihrer
Ware von Haus zu Haus hausieren gehen.

(A u s w ei su n g.) Tie Staatsanwaltschaft
Feldkirch hat den 58 Jahre alten Taglöhner
Anton Fässer aus Glassenbühl in Württem¬
berg aus allen österreichischen Ländern ausge¬
wiesen.

(S cha d en f eu er.) In Lustenau ist am Mitt¬
woch mittags das Haus des Schlossers Johann
Tillinger abgebrannt. Die Entstehungsnrsache
ist noch nicht bekannt.

(Zugszusamm en  sto st) Ans Bregenz mel¬
det man vom 26. d. Mi. : Heute morgens wurde
am Lindauer Bahnhof, der über Bregenz kom¬
mende Schweizer Schnellzug von dem kreuzen¬
den Münchner Schnellzug angefahren und er¬
heblicher Schaden angerichtet. Der Münchner
Zug fuhr infolge falscher Weichenstellungin den
Schlafwagen des Schweizer Zuges und machte
diesen unbrauchbar. Die Wäschekammer des Wa¬
gens ist gänzlich zerstört 'und die Maschine ent¬
gleist. Auch das Geleisenetz wurde ganz zer¬
rüttet^ Verletzt ist niemand.

(Ein Kleinbahn - Idyll .) Dem „Vor¬
arlberger Bolksbl." wird aus Andelsbuch im
Bregenzerwalde gemeldet: Am 25. d. M. früh
nach dem Gottesdienste waren zwei geschwätzige
Frauen auf der Bahnlinie neben der Kirche
so Eifrig in ein Gespräch versunken, daß sie
den herannahenden Zug trotz des Pfeifens nicht
beobachteten, bis er auf etwa 1 Meter Distanz
vor den Frauen war ; er mußte plötzlich still-
stcherst Das Zugsersonal war wenig erbaut
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^nd Werschjüttete die Frauen mit nicht schmei-
jchelhaften Wortes

*

(Silberne Hochzeit .) In Innsbruck
feierte gestern Herr Schulrat Maaßi , k. k.
Professor i.  P ., mit seiner Frau Rosa geb.
v. Graf-Gaderthurn in aller Stille das Fest
der silbernen Hochzeit. — Aus Kitzbühel
schreibt man uns': Am 25. d. M . feierten der
hiesige k. k. Oberpostmeister Johann Feder er
Und dessen Gemahlin Sofie geb. Wohlfahrter
ihre silberne Hochzeit. Herr Johann Federer
kam 1885 nach Kitzbühel und übernahm das
hiesige Postamt, das er seither mustergiltig ver¬
waltet. Auch gesellschaftlich wirkte Herr Federer
sin hervorragender Weise. 1887 gründete er eine
Meteranenmusikkapelle, der er auch als Ka¬
pellmeister Vorstand und die sich dann einige
Jahre spater zur Stadtmusikkapelle entwickelte.
Mit besonderer Vorliebe förderte er auch den
Karl-Graf-Lambergfschen Militär -Veteranenver¬
ein, den er seit dem Tode des Herrn Ritzer als
Vorstand leitet. Diese Umstände waren nun
der Anlaß, daß die Stadtmusikkapelle und der
Veteranenverein mit Lampions vor der Woh¬
nung des Herrn Federer erschien und dem
Jubelpaare eine Serenade brachte.

(Todesfall  e.) Heute nachts verschied in
der Höttingerau nach längerer Krankheit der
Gastwirt zum „Tiger" Herr Joh . Schneider
im 41. Lebensjahre. — In Meran  starb
die Hausierersgattin Anna Ski bar im 69.
Lebensjahre, tu Obermais der k. k. Oberst¬
leutnant i. P . Johann Barrault  im 81.
Lebensjahre.

Theater und Musik.
(Vom Stadttheater in Innsbruck .)

Heute findet die Aufführung von Ibsens 'Schau¬
spiel „Die Wildente ", die für  die Verehrer
des nordischen Meisters von großem Interesse
sein dürfte, statt . Herr Curt Seder , der das
Stück inszeniert, spielt den Hjalmar Ekdal, Ar¬
tur Ranzenhofer den Großhändler Werle, Otto
Laubinger dessen Sohin Gregor, Frau Hertwig
die Gina Ekdal und Frl . Christl v. Hermann die
kleine Hedwig. Die anderen Rollen werden dar¬
gestellt von den Herren Alberty, Daurer , Felix,
Hellmuth, Moran , Morocutti und Frl . Pape.
(Serie rot.)

Samstag wird die bekannte und beliebte Ope¬
rette „Ein Herbstmanöver"  von E. Kal¬
man für Serie gelb zum letztenmale in dieser
Saison gegeben.

Sonntag abends findet die Aufführung von
Artur Sullivans japanischer Operette „Der
Mikado"  statt , zu welcher umfassende Vor¬
bereitungen getroffen wurden. Die Einstudie¬
rung der Operette, sowie das Arrangement der
Tänze und Gruppierungen liegt in den Händen
des Oberregisseurs Albert Frankl . Die Haupt¬
rollen werden dargesteM von den Herren Bratt,
Frankl , Herbert und den Damen Hofbauer,
Berndt, Perera . (Außer Wonnement .)

Sonntag nachmittag geht bei bedeutend er¬
mäßigten Preisen Millöckers melodiöse Operette
„Der Bettelstudent"  in Szene. Der Vor¬
verkauf für die Vorstellung hat bereits begonnen.

(Ein neues deutsches Theater inNord-
am erika .) Chicago, die größte deutsche Stadt Ame¬
rikas (die letzte Zählung verzeichnete 760.009 deutsche
Einwohner), hat nun sein eigenes deutsches Theater
wieder. Zwanzig Jahre lang wurde die Riesenstadt
am Michigansee von Milwaukee aus mit theatra¬
lischer deutscher Kost versorgt. Direktor Max Hanisch,
früher Leiter des Deutschen Theaters in Phila¬
delphia, hat jetzt in Chicago ein eigenes deutsches
Theater gegründet.

*

(Das er ste außeror d ent l ich e Konzert
des  M u si kv er ei n es,) welch es am Diens¬
tag dem 7. November im großen Stadtsaale
gegeben wird, bringt einen ebenso seltenen wie
auserlesenen Kunstgenuß mit -dem ersten Auf¬
treten der Münchner Madrid alvereini-
gung,  10 Damen und 5 Herren unter Leitung
des als Komponist und 'Dirigent bedeutenden
Jan Jngenhoven. Eine herrliche Aufgabe stellt
sich dieser Elitechor, an dessen Spitze die bei
uns wohlbekannte Konzertsängerin Frau M ö h l-
Knabl  steht , mit der Ausgrabung und Wie¬
derbelebung wertvoller Schätze »alter musikali¬
scher Lyrik. Es sei daher nicht versäumt, unser
Musikpublikum schon heute auf das Konzert auf¬
merksam zu machen.

(8. DIeut ' sch esSängerbund esfest .) Der
Hauptfestausschuß für das im Jahre 1912 in
Nürnberg  stattfindende 8. Deutsche Sänger¬
bundesfest hielt dort kürzlich unter dem Vorsitz
Lion Geh. Hofrat Bürgermeister Dir. v. Jäger
eine Sitzung ab. An 77 Sängerbünde und 30
Auslandsvereine (zusammen 5650 Vereine mit
772.7000 Sängern ) sirld Einladungen mit An-
meldelisten ergangen. Für die Unterbringung
der Sänger sind umfassende Vorkehrungen ge¬
troffen. Der Musikausschuß hat sich auch schon
mit der Frage der Auswahl der Chöre für
das Fest befaßt, ebenso mit der Aufstellung
der VortraWordnung für die beiden Hauptauf¬
führungen. Der Vergrmgungsausschuß hat im
Anschlüsse an das' Fest Besuche der Städte
Rothenburg o. T . und Dinkesbühl und Auffüh¬
rung der bekanlrten Festspiele daselbst, sowie
Sonderzüge rrach München und zum Besuche
des Hochgebirges vorgesehen. Der Hauptvoran-
schlag für das Fest bilanziert in Einnahmen
und Ausgaben mit 358.750 Mark. Für die
Gesangsäufführungen ist eine einschiffige Sän¬
gerhalle mit einer Länge von 120 Metern und
einer Breite von 60 Metern vorgesehen. Mit
Rücksicht auf das' aufzustellende Kremsersche Po-
dium ist für die Halle eine lichte Höhe von 23
bis 25 Metern angenommen. Nachdem das
Podiunr schon 2700 Quadratmeter Grundfläche
beansprucht, verbleiben als Raum für die Zu¬
hörer 4500 Quadratmeter . Sollte diese Fläche
nicht -als ausreichend befunden werden, so
könnte die Fläche leicht vergrößert werden.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Jubiläums - Kränzchen der Frau L.
Schwott .) Zu dieser am 15. November stattfinden-
den Veranstaltung sind die Einladungen bereits ver¬
sendet worden. Sollten Familien unliebsamer Weise
keine solche erhalten haben, so können dieselben jeder¬
zeit bei Frau L. Schwott, Museumstraße 27, rekla¬
miert werden. Der Vergnügungsausschuß hat fol¬
gende Eintrittspreise festgesetzt: Familienkarte 10
Kronen, Einzelkarte 3 Kronen, Studentenkarte 2 Kro¬
nen. Den Vorverkauf hat in liebenswürdiger Weise
der Musikalienverlag Johann Groß, Maria There-
sienstraße, übernommen. Die Eintrittskarten können
vom 3. bis 15. Nov. gegen Vorzeigung der Ein¬
ladungen behoben werden.

(Theater - Kinematograph,)  Universitäts¬
straße, Hotel „Grauer Bär ", bringt hochinteressante
Bilder, u. a. vom Krieg um Tripolis : Aufnahmen
der türkischen Truppen und deren Besichtigung durch
den Sultan , sowie die türkische Flotte , ferner die
Abreise der italienischen Truppen von Rom und die
Einschiffung derselben in Neapel. Das überaus fes¬
selnde Bild „Kavallerie-Übungen" zeigt ganz stau¬
nenswerte Leistungen zu Pferde, die jedem Kenner
des Reitsportes Bewunderung abringen. Viel Inter¬
essantes bieten „Berlin aus der Vogelschau", sowie
die Gaumont-Woche, welche stets die letzten Ereig¬
nisse zeigt. „Eine mexikanische Geschichte" betitelt
sich eine herrliche Romanze und ganz besonderen
Beifall findet das großartige Sensations -Drama „Die
Revolutionshochzeit", eine äußerst spannende Hand¬
lung. Am Schlüsse kommen die humoristischen Schla¬
ger : „Wie Tontolini Wohltaten empfängt" und „Der
stumpfe Säbel ". Das ganze Programm umfaßt acht
der besten Nummern und findet den größten Beifall.

Gerichtszeitnng.
(Mißhandlung der eigenen Mutter .) In

Abwesenheit des Beklagten Josef Platner hatte am
letzten Mittwoch das Landesgericht Innsbruck über
das dem Beklagten zur Last gelegte Verbrechen
der schweren körperlichen Beschädigung zu entschei¬
den. Josef Platner , 1877 in Hötting geboren, Tag¬
löhner, hatte am 16. August seine leibliche Mutter
Marie Platner vorsätzlich an ihrem Körper leicht
beschädigt und dadurch das Verbrechen der schweren
Körperbeschädigung begangen. (Des Verbrechens der
schweren Körperbeschädigung macht sich auch derjenige
schuldig, der seine leiblichen Eltern vorsätzlich nur
leicht verletzt.) Am genannten Tage kam Platner
mit seiner Mutter in. Streit , weil sie ihm seinen
unordentlichen Lebenswandel vorhielt und ihn der
Arbeitsscheu und Trunksucht beschuldigte. Platner ge¬
riet über diese berechtigten Vorwürfe in Zorn , packte
die 75jährige Frau am rechten Unterarm und drückte
diesen so heftig, daß zwei hühnereigroße, mit Blut
unterlaufene Schwellungen entstanden, die noch nach
Verlauf eines halben Monates sichtbar waren und
neben den ziemlich heftigen Schmerzen eine länger
dauernde Verminderung der Arbeitsfähigkeit zur
Folge hatten . Die Frau erstattete hievon die Anzeige,
um Ruhe vor ihrem Sohne zu haben, der sie schon
öfter mißhandelt hatte. Dem Gendarmerie-Wacht¬
meister Nürnberger gegenüber gestand Platner seine
Roheit ein. Als die -Frau sich vor dem Untersu¬
chungsrichter der Aussage entschlug, weil sie ihrem
Sohne schon vergeben habe, widerrief Platner sein
anfängliches Geständnis und erllärte , er habe seiner
Mutter nichts getan, sondern die Frau habe sich
die Verletzungen durch Anstoßen an die Türe zuge¬
zogen, die er beim Verlassen des Zimmers zuge¬
schlagen habe. In der am Mittwoch geführten Ver-
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Handlung bestätigte der Wachtmeister Nürnberger seine
Aussagen und das Geständnis des Angeklagten. Gleiche
zeitig gab er aber an, daß Josef Platner als
geistig minderwertig zu bezeichnen sei. Er gelte in
stanz Hötting als geistig nicht normal und müsse
rmmer mit Gewalt zur Verhandlung geschleppt wer¬
den. Da die Konstatierung der Zurechnungsfähig¬
keit des Beklagten für die Schuldfrage von größter
Bedeutung ist, beschloß der Gerichtshof über An¬
trag des Staatsanwaltes die Verhandlung zu ver¬
tagen und den Beklagten vor Gericht bringen zu
lassen.

(Noch ein Nachspiel zu den Reichsrats¬
wahlen .) Aus Bozen meldet man : Am 23. d. M.
fand beim hiesigen Kreisgerichte die Verhandlung
wegen des von einer Schar junger Burschen in
Kaltern vollführten Demonftrationsumzuges anläß¬
lich der letzten Reichsratswahlen am 13. Juni abends
statt. Eine Anzahl junger Burschen feierte damals
in Kaltern den Sieg bes christlichsozialen Reichs¬
ratskandidaten am Abende des Wahltages dadurch,
daß sie einen Demonstrationszug abhielten, vor Häusern,
deren Besitzer beiden politischen Parteien angehören,
Ständchen brachten, wobei sie von einigen Besitzern
reichlich mit Wein bewirtet wurden. Als sie nun
zur Behausung des Joses Schulian in St . Niko¬
laus ankamen, beschimpfte derselbe die Burschen und
warf ans seinem Hofe auf sie eine Weinberghaue.
Die Burschen, welche ziemlich angeheitert waren,
drangen erbost über das Vorstehen Schulians in die
Behausung desselben, indem sie dessen Haustüre ein¬
schlugen. Dieser Sachverhalt bildete den Grund der
Verhandlung am 23. Oktober. Angeklagt waren:
Rupert Jnama , Kellerarbeiter bei Joses Dipauli,
August Gutmann jun ., sowie Karl und Wilhelm Mo¬
randell , Eggerbauern in Kaltern . Die Anklage lautete
auf Verbrechen der öffentlichen Gewalttätigkeit durch
das Eindringen in den Hof des Schulian . Den Vor¬
sitz führte Landesgerichtsrat Dr . Julius Christa-
nell. Die Verhandlung endete mit dem Freispruch
des August Gutmann , wegen Mangels des subjek¬
tiven Tatbestandes , da nicht erwiesen werden konnte,
daß er an der Türzertrümmerung teilgenommen hat.
Me übrigen Angeklagten: Rupert Jnama , Karl Mo-
randell und Wilhelm Morandell (letzterer war zur
Hauptverhandlung nicht erschienen) wurden nicht
wegen des Anklageverbrechens, sondern uns wegen
boshafter Beschädigung fremden Eigentums verur¬
teilt und zwar : Rupert Jnama und Wilhelm Mo¬
randell zu je 14 Tagen , Karl Morandell zu 10
Tagen Arrest. Als Milderungsgründe wurden den
Angeklagten die der Türzertrümmerung vorausge¬
gangenen Beschimpfungen und Reizung seitens
des Schulian selbst zugestandene Tatsache, daß er
unter die Burschen eine Weinberghaue warf, aner¬
kannt.

(Ein Gemeinderat verurteilt .) Der Ge¬
meinderat Franz Tomasini in Trient wurde letzthin
vom Kreisgericht in Trient wegen des Vergehens
des Auflaufes (8 283) und Wachebeleidigung(8 312)
zu einer Geldstrafe von 100 Kronen verurteilt-

* Kunst.
(Ehrender Auftrag .) Der Kirchenmaler Ant.

Huber in Bruneck erhielt letzthin den Auftrag zur
künstlerischen Ausschmückung der neuerbauten Kirche
in Supanje in Bosnien.

Vereinsnachrrchten.
(Akad . Juristen verein .) Heute abends um

6 Uhr findet im Hörsaal VI der Universität die 1.
ordentliche Vollversammlung mit der bereits ver¬
öffentlichten Tagesordnung statt. -

(A. H. - Verband der „Brixia " .) Heute
A. H. Abend in Büchsenhausen.

(Verein für Vogelkunde .) Heute abends ge¬
sellige Zusammenkunft beim „Vollinger " in Mühlau.

(Sprachenverein Innsbruck .) Heute Uni¬
versität von 8—9 Uhr Franz . II , Jtal . II . ; Staats¬
beamtenkasino: von 8—10 Uhr Engl . III.

(D. u. O. Alpenverein , Sektion Inns¬
bruck .) Der Bücherwart ersucht, die länger als drei
Wochen ausgeliehenen Bücher heute zurückzustellen.
Die Bücherei i st geöffnet von halb 7 bis halb 8 Uhr
im Gebäude der Handels- und Gewerbekammer, Mein¬
hardstraße, ersten Stock.

(Alpiner Klub „Karwendle  r".) Heute
Vr9 Uhr Klubabend.

.(Alpine Gesellschaft „Wettersteiner " .)
Heute aberrds 8 Uhr Zusammenkunft beim „Sailer " .

(R ei chs v e r b a n d „Anke  r .") Heute Wochen¬
abend im Verbandsheim, Gasthos zur „Krone", ersten
Stock. Beginn halb 9 Uhr abends.

(Deutschnat . Handlungsgchilfen - Ver-
b a n d.) 9 Uhr abends Mitgliederversammlung. Diese
finden von nun ab im „Grauen Bären " statt. Er¬
scheinen der für die Fortbildungskurse angemeldeten
Kollegen notwendig.

(Innsbrucker Zitherklub .) Heute abends
Probe im „Roten Adler". Hernach Ausschußsitzung.

(Kärntner - Unter ft ützungsverein „Ge¬
mütlichkeit ".) Heute 8 Uhr abends Gesangsprobe
beim (Pickt) Marsoner , Museumstraße.

(Turnverein „Iahn " Willen .) Heute abends
na chdem Turnen Kneipe im „Osterr. Hof."

(Ur d a.) Heute Kegelabend beim „Kreid".
(Radfahrerklub „Innsbrucker Schwal¬

ben .) Heute Klubabend im „Weißen Kreuz".
(B y ci cl e- C l u b Willen .) Heute Klubabend

im Vereinsheim „Veldidena".
(Deutsch - alpiner Verein Brandjöchler .)

Morgen abends halb 9 Uhr Klubabend beim „Löwen"
in Hötting.

(Alpine Gesellschaft „H alltal er " Hall .)
Morgen Vollversammlung. Erscheinen notwendig.

(Bergsteigerriege des Turnvereines
H a l l .) Morgen abends Kneipe auf der Riegenhütte
„Jahn ".
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Die Revolution in China.
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Tie Revolution macht unaufhaltsame Fort¬
schritte . Nach Londoner Meldungen ist. die
Schiffahrt auf dem Uangtse ganz unterbrochen.
Tie Rebellen haben alle Regierungsdampfer mit
Beschlag belegt und benutzen sie zum Transport
von Truppen ilnd Kriegsbedarf . Überall werden
die Eingeborenen aufgefordert , keine Steuern
zu bezahlen , sondern zu warten , bis die Re¬
publik ausgerusen sein wird , yras nur noch
die Frage weniger Wachen sei. Die finanzielle
Notlage der Regierung ift> wie die „ Daily
Mail " aus Peking meldet, noch dadurch ver¬
schlimmert worden , daß es den Revolutionären
gelang , die Regiernngstruppen 180 Meilen
nördlich von Hankau zu umgehen und sich
in den Besitz der Kriegskasse zu setzen, in
der sich IP 2 Millionen befanden.

Auch in Peking herrscht revolutionäre Stim¬
mung . Ter Kriegsminister soll ermordet wor¬
den sein . Auch viele Fremde und die wohl¬
habenden Chinesen flüchten aus Peking.

Hervorzuheben sind zwei kaiserliche Edikte, die
den Revolutionären seĥc entgegenkommen . Das
erste betrifft die Entlassung des Verkehrsmini-
sters, per durch seine Eisenbahnpolitik die Schuld
an der jetzigen Bewegung tragen soll ; das
zweite ordnet die Enthaftung einiger Führer
der Aufständischen an.

Gefechte mit den Llnfständischeu.
Peking , 26 . Okt . Ein im Kriegsininisie-

rium eingetroffenes Telegramm berichtet über
Gefechte der Regierungstruppen mit den Auf¬
ständischen am 22 ., 23 . und 24 . d. M ., die
anentschieden blieben.
Eine kaiserliche Kriegskasse gestohlen.
London , 27 . Okt . Der „ Daily Mail " mel¬

det aus Peking , daß ' die Rebellen 180 Meilen
nördlich von Hankau die kaiserlichen Truppen
umgangen haben und eine Summe von 1,450 .000
Mark in barer Münze erbeuteten , so daß die
[8 dringende Ablöhnung der kaiserlichen Divi-
ftan noch nicht stattfinden kann ..

Die Aktion der internationalen Truppen
in Hankan.

Berlin , 27 . Okt. Über die in der Presse
viMrch erLrterte Mmn der inter national e»

Truppen in Hankau gibt ein ausführlicher Be¬
richt des Chefs des Kreuzergeschwaders , der so¬
eben im Reichsmarineamte eingelaufen ist, einige
Aufklärung . In der Nacht vom 12 . auf den
13 . Oktober war Feuer in der Nähe der deut¬
schen und englischen Niederlassung ausgebrochen
und der chinesische Pöbel benützte diese Gele-
genheit , um in die Niederlassungen in der
Absicht einzudringen , eine Plünderung zu ver¬
suchen. Der Einfall wurde zunächst durch Schüsse
der .deutschen und englischen Freiwilligenkorps
aufgehalten . Zu deren Unterstützung eilten dann
noch die Landungsabteilung des Kanonenbootes
„Vaterland " , ferner die Abteilung des engli¬
schen Kalwnenbootes „ Thistle " und einer Pa¬
trouille des amerikanischen Kreuzers „ Helene"
herbei . Dem schnellen und tatkräftigen Eingrei¬
fen der internationalen Truppen gelang es,
wie bereits gemeldet , weitere Exzesse des auf¬
geregten Pöbels zu verhindern und dadurch die
Niederlassuctgen vor weiteren Vorfällen zu
schützen.

Der Bombenanschlag von Kanton.
Kanton , 26 . Okt . Wie jetzt feststeht, wur¬

den durch den Bombenanschlag (über den gestern
berichtet wurde ), 21 Menschen getötet und 18
verwundet . Sieben Häuser wurden beschädigt.
Der Täter selbst, ein Eingeborener ' aus dem
Sunninadistrikt , wurde tödlich verwundet.

Kanton , 26 . Okt . Der bei der Bombelt-
Explosion verwundete General Fungsen ist bald
darauf seinen Verletzungen erlegen.

Revolutionäre Stimmung in Peking.
London , 26 . Okt . Aus Peking Mrd ge¬

meldet : Der kaiserliche Hof halt sich flucht¬
bereit . Die Bevölkerung von Peking sympa¬
thisiert offen mit den Revolutionären , die un¬
gefähr 300 Kilometer von der Hauptstadt ent¬
fernt sind . Die Pekinger Truppen sind absolut
unverläßlich . Man befürchtet in Hofkreisen , daß
sich der größte Teil derselben bei einem even¬
tuellen Sturm der Revolutionäre auf die Stadt
diesen anschließen werde . Für die Fremden be¬
steht keine Gefahr . Eine Proklamation des
revolutionären Komitees verbietet den Anhän¬
gern per Revolution , sich gn Leben und Eigen-

tunr der Frenrden zu vergreifen . Jeder Revo¬
lutionär , der dagegen handelt , wird vom Kriegs¬
gericht abgeurteilt werden . Trotzdem verlassen
viele Ausländer die Stadt . Die wohlhaberü >en
Chinesen reisen mit ihren Familien in die
nächsten Hafenstädte , um sich nach Europa ein-
zuschisfen. Alle europäischen Schiffe sind mit
flüchtigen Chinesen überfüllt.

Ermordung des Kriegsministers.
London , 2 ? . Okt » „Central Rews"

melden , daß der Krjegsminifter General
Pyntschang ermordet wurde . Rach an¬
deren Meldungen soll er Selbstmord be¬
gangen haben.

Flucht des kaiserlichen Hofes
Wien , 23 . Okt . Die „ Neue Freie

Presse " melket , daß sich der kaiserliche
Hof bereits aus Peking geflüchtet hat.

Ans der Nationalversammlung.
Peking , 26 . Okt . Gestern wurde im Senat

ein Antrag eingebracht , daß 'der Verkehrsmini¬
ster Shang Kung Pao wegen seiner Natio-
nalisierungspläne für die Eisenbahnen entlassen
und unter Anklage gestellt werde . Dieser An¬
trag wird als endgiltiger Protest der Provinzen
gegen die Bureaukratie aufaefaßt . Der Antrag
wurde nach einer stürmischen Debatte ang ;e-
nommen . Darauf erfolgte eine Aufrage eines
Deputierten Der die Revolution von Wutschang.
Er verlangte beredt einen Waffenstillstand zwi¬
schen den Jmperalisten und Revolutionären . —
Der Reformausschuß hat beschlossen, den Zu-
sammerttritt des Parlaments zu Beginn des
Jahres 1912 zu verlangen , und fordert ferner,
daß Angehörige der kaiserlichen Familie nicht
Mitglieder der künftigen verantrvortlichen Mini¬
sterien sein dürfen.

Der Verkchrsminister entlaffen.
Peking , 26, Okt . Ein kaiserliches Edikt

ordnet die Entlassung des Verkehrsministers
Shang - Kung -Pao an, weil er in erster Linie
ffir die Verstaatlichung der Eisenbahnen ver¬
antwortlich sei, die die jetzigen Aufstände zur
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Folge gehabt habe. Im Edikt wird erklärt,
die Plärre der Regierung hätten das Beste
des Volkes gewollt, aber Shang -Kung-Pao habe
es nicht verstanden, sie erfolgreich durchzn-
Wren . Er habe bei seinen Bemühungen, den
Berstaatlichungsplan mit Gewalt durchzuführen,
das Gesetz überschritten. Nachfolger Shang-
Kung- Paos wird der friihere Präsident des
Perkehrsmmisteriums Tang -Schao-Ii sein. Gegen
den Präsidenten und Vizepräsidenten des Ka¬
binetts, die das Schriftstück, durch das der
Verstaatlichungsplan genehmigt wurde, unter¬
zeichnet haben, soll die Untersuchung einge-
(eitet werden^

Enthaftungen.
Peking,  26 . Okt. In einem kaiserlichen

Edikt wird die Entlassung des Präsidenten der
Provinzialversammlung von Szetschuan und an¬
derer Führer des Aufstandes in Tschongtu aus
der Haft angeordnet. Dafür sollen der frühere
und der jetzige Generalgouvernenr von Szet¬
schuan Chao-Erh-Hsuen und Wengseuwen zur
Verantwortung gezogen werden..

Militärische Maßnahmen.
Peking,  26 . Okt. Uber 5000 Mann kaiser¬

licher Truppen sind von Peking nasch Sinjang-
Lschau an der Grenze von Hionan und Hupeh
abgegangen. Die Wachen der Gesandtschaften
sind bedeutend verstärkt worden. — Aus Kanton
ist eine Abteilung Soldaten nach der Station
Schepka abgegangen, um die Kanton-Kaulun-
Eisenbahn zu bewachen, auf der sich schon eine
große Anzahl Chinesen nach Hongkong geflüch¬
tet hat.

Spenden der Kaiserin-Witwe.
Pekin «g , 26. Okt. Die Kaiserin-Witwe Lungyu

von China hak für die Notleidenden mehrerer
von der Überschwemmung heim gesuchten Pro¬
vinzen weitere 240,000 Täels (640.000 Mk.)
geschenkt.
Der zukünftige Minister des Aeußern.

Peking,  26 . Okt. Der Regent von China
hat telegraphisch dem in Berlin weilenden zu¬
künftigen Minister des Äußern Liang-Tung-Uen
den Befehl erteilt, sofort auf dem Wege über
die transsibirische Bahn nach Peking zurückzu¬
kehren.

Wieviel Europäer leben in China?
Durch die Revolution in den chinesischen Hu-

Provinzen sind auch Europäer in Gefahr ge¬
bracht. Wie viele Europäer gibt es nun über¬
haupt in ganz China ? Ein amerikanischer Kon¬
sulatsbericht beziffert die Zahl aller in China
sich aufhaltender Ausländer auf 141.872. Da¬
von aber sind nur die Halste Europäer, denn
es halten sich in China 65.438 Japaner , 2256
Koreaner und 3176 Amerikaner auf. Dazu
kommen noch 141 Fremde, die in China leben
und verschiedenen Staaten angehören. Hiernach
stellt sich die Liste der Europäer in China fol¬
gendermaßen. EL leben dort 49.395 Russen
und 10.140 Engländer. An dritter Stelle kom¬
men die Deutschen, die mit 4106 Köpfen ver¬
treten sind, Portugiesen leben in China 3377,
Franzosen 1925, Spanier 400, Italiener 274,
Dänen 260, Österreicher255, Belgier 225, Nor¬
weger 188 und Schweden 166. Nach dieser
Aufstellung beläuft sich also die Gesamtzahl der
in China ansässigen Europäer auf rund 70.000
Köpfe.

General Oku«.
Tokio,  26 . Okt. General Oku, der be¬

rühmte Führer der zweiten japanischen Armee
im russisch-japanischen Krieg, wurde zum Feld¬
marschall des japanischen Heeres ernannt.

Drahtnachrichten.
prsvatttügraAML der»Inüsbrucker Ltachlichtru".

Vom Kaiser.
Wien,  27 . Okt. Der Kaiser war gestern

tagsüber ganz wohl. In der Arbeit ist er durch
den Schnupfen nur wenig gestört. Vom Schnupfen
rührt nur ein leichter Kehlkopfreiz her. Me
Bronchien sind andauernd ganz frei.

Wien,  27 . Okt. Das Befinden des Kaisers
ist günstig. Die Vorsichtsmaßregel des Unter¬
bleibens der Ausfahrten ist infolge der rauhen
Jahreszeit , des hohen Alters und angesichts
des überwundenen Katarrhs notwendig, ist aber
kein beunruhigendes Zeichen. Die Schnupfensekre¬
tion war gestern geringer, der Hustenreiz ist
nicht von Bedeutung und keine Folge, son¬

dern eine Begleiterscheinung des Schnupfens;
er geht von: Rachen aus . Kehle und Bronchien
sind vollkommen rein . Es findet keine spe^
zialistische Behandlung statt.

Personaluachrichl.
Wien,  27 . Okt. Der Leiter des Handels-

Ministeriums ernannte den Postrechnungsrat
Johann Zangerl  in Innsbruck zum Ober¬
rechnungsrat im Personalstand des dem Han¬
delsministerium unterstehenden Rechnunĝ und
Fachrechnungs-Departements.

Ein neues Heilmittel.
Lyon,  27 . Okt. Auf einem hier tagenden

Arztekongreß machte ein Dr . Bernheim aus
Paris Mitteilungen über eine Serumtherapie
gegen Tuberkulose mittels eines von den Pro¬
fessoren Szendeffy und' Augustin in Budapest
entdeckten neuen Radiumsalzes, des „Dioradin " .
Dr . Bernheim berichtete, er habe mit dem Se¬
rum 175 Tuberkulöse behandelt. Bei 165 Kran¬
ken sei eine Heilung oder doch eine bedeutende
Besserung erzielt worden. Nach Aufklärungen,
die Professor Szendeffy Über das „Dioradin"
gab, ist dasselbe eine Verbindung löslichen Ra¬
diumsalzes mit Jodmenthol . Seit mehreren Mo¬
naten wurden unter amtlicher Kontrolle Ver¬
suche mit diesem Heilmittel bei Tuberkulösen,
sowie bei Kinderscharlachvorgeiwmmen, bei de¬
nen die günstige Wirkung desselben und ein
erheblicher Rückgang der Sterblichkeitsziffer be¬
obachtet wurden. „Die ersten Versuche," sagte
Professor Szendeffy, die ich gemeinschaftlich mit
Dr . Augustin unternahm, liegen bereits zwei
Jahre zurück. Auf Grund der Heilung ver¬
schiedener Jnfektionserkrankungen von Tierver¬
suchsobjekten wandte ich das neue Mittel in
meiner Privatpraxis an. Bei mehreren hundert
Schwindsüchtigentrat nach Jnfizierung von einem
Kubikzentimeter in eine Muskel des Sitzflei¬
sches eine erhebliche Besserung, in zahlreichen
Fällen eine völlige Heilung ein. Viele tausend
Phiolen gingen seither in die Hände ungarischer
und österreichischer praktischer Ärzte, denen ich
es unentgeltlich zur Verfügung gestellt habe, da-
nrit sie es erproben. Gegenwärtig werden im
Budapester hauptstädtischen Jnfektionsspital da¬
mit Versuche bei Scharlachkranken unter be¬
hördlicher Aufsicht gemacht. Ebenso wie bei der
Tuberkulose, zeigt sich auch bei der Scharlach-
behandlung ein deutlicher Rückgang der Sterb¬
lichkeit.

Russisches Räuberunwesen.
Warschau,  27 . Okt. Die Unsicherheit'auf

den Straßen Warschaus wird täglich är êr. Am
letzten Sonntag wurden räuberische Übfälle  aus
den belebtesten Straßen ausgeführt, ohne daß
es gelang, die Täter zu ergreifen. Vom Kriegs¬
gericht wurden drei Banditen zum Tode ver¬
urteilt.

Eine korrupte Gemeindeverwaltung.
Wilna,  27 . Okt. Elf Magistratsbeamte wur¬

den wegen Betrügereien und A nnahme von Be¬
stechungsgeldern vom Dienste suspendiert und
in Untersuchung gezogen. Auch gegen den Bür-
germeister wurde wegen Teilnahme an Betrü¬
gereien eine Untersuchung eingeleitet. Die be¬
gangenen Betrügereien belaufen sich auf un¬
gefähr eine Million Rubel. Der Generalgou¬
verneur wird die Leitung der Untersuchung in
die Hand nehmen.

Die großen Diebe.
Petersburg,  27 . Okt. In den nächsten

Wochen werden sich 11 Personen, darunter drei
Brüder des Vertreters des Ministers des Äußern,
Neratow, vor dem Gericht wegen Unterschla¬
gung von etwa 11 Millionen Mark beim Wolga-
Bugulmin 'schkn Eisenbahnbau zu verantworten
haben. Die ersten Rechtsanwälte von Peters¬
burg werden als Verteidiger fungieren.

Die Pest irr Odessa.
Odessa,  27 . Okt. Unter der Bevölkerung

herrscht große Beunruhigung , da hier eilt vier¬
ter Pestfall konstatiert wurde. Die Bessersituier¬
ten verlassen die Stadt.

WÄs!IMes StotMMRik.
Privattelegramm der „Innsbrucker Nachrichten".
Wien,  27 . Okt. In der gestrigen Sitzung

des Deutschen Nationalverbandes berichtete der
Vorstand über seine vorgestern stattgehabte Be¬
sprechung mit dem Ministerpräsidenten, in wel¬
cher dieser die Forderung der Tschechen, von

deren Bewilligung sie ihre Beteiligung an den
Arbeiten des Hauses abhängig machen, mitteilte--
Die maßlosen Forderungen der Tschechen

Diese Forderungen sind: Besetzung von zwei
Ressorts durch Beamte tschechischer Nationalität^
Die LLahl der Personen würde dem Minister¬
präsidenten zustehen und die Ressorts wurden nicht
genannt. In allen Ministerien soll ein
tschechischer Sektionschef sein ( !). Die
tschechischen Richter, die bei den letzten Richter¬
ernennungen in Böhmen „übergangen" wurden,
seien zu ^entschädigen". Bis zur gesetzlichen
Regelung des Sprachengebrauches bei beit Ge¬
richten in Böhmen soll eine Besserung der ge¬
genwärtigen Verhältnisse daselbst veranlaßt wer¬
den. Weiter verlangen die Tschechen die Be¬
rücksichtigung Tschechisch-Böhmens bei den Eisen¬
bahnvorlagen und die Durchführung des Wasser¬
straßengesetzes und endlich die Befriedigung ihrer
„kulturellen Bedürfnisse", insbesondere durch
Ausgestaltung der tschechischen Universität in

und der tschechischen Technik in Brünm
Das Arbeitsprogramm dev Negierung.
Ferner äußerte sich der Ministerpräsident

über das Arbeitsprogramm des Hauses und
sprach den Wunsch aus , daß das Budgetpro¬
visorium vor Weihnachten erledigt und das'
Budget Und die Wehrreform im Ausschuß in
Beratung gezogen werden. Hinsichtlich der Vor¬
lagen über die Besserung der Bezüge
der S taatsangestellten  sprach, der Mini¬
sterpräsident den Wunsch aus, daß dieselben
schleunigst' erledigt werden, daß aber das Haus
keine Beschlüsse fassen möge,' welche die Re¬
gierung unmöglich annehmen könne.

An diese Mitteilungen knüpfte sich eine län¬
gere Debatte, welche vormittags abgebrochenund
nach der Haussitzung forgesetzt wurde. Es
wurde einstimmig folgende Entschließung ge¬
faßt:
Eine Resolution des Rationalveröandes.

„Die Tschechen machen die Erledigung von
Vorlagen, die für Volk und Staat von größter
Wichtigkeit sind, davon abhängig, daß zwei,
Ressorts nationalen Beamtenministern über¬
geben und eine Reihe von anderen Forderungen
erfüllt werden. Einem solchen Drucke un¬
terwirft sich der Deutsche National¬
verband nicht . Ganz unannehmbar
erscheint dem Deutschen Nationalverband ins¬
besondere das Begehren, daß beim Sprachen¬
gebrauche der landesfürstlichen Behörden in
Böhmen im Sinne der Forderungen  der
Tschechen  vorgegangen werde, während doch
die von beiden Teilen verlangte gesetzliche Re¬
gelung erst zur Beratung steht. Gegen einen
solchen Versuch, die richterliche Unabhängigkeit
m verletzen, wird entschieden Verwahrung ein¬
gelegt. Auf solchen Grundlagen ist ein Ein¬
verständnis nicht zu erzielen.  Ein solches
kann nur angeb ahnt werden, wenn sich die
Tschechen zu gemeinsamer Arbeit mit uns ent¬
schließen. Die Bekämpfung der Teue¬
rung , die Abhilfe für den Notstand der
Angestellten,  die Förderung von Land¬
wirtschaft und Gewerbe, die Herstellung der finan¬
ziellen Ordnung in Staat 'und Land, sind Aus¬
gaben , die im Interesse aller Völker
gelegen sind und keinen weiteren Auf¬
schub gestatten.  Der Mutsche National-
verband hat, rnso lange die Regierung .nichts
unternimmt, was die deutschen Interessen schä¬
digen könnte, keinen Anlaß,  seine bis¬
herige Stellung  zu ändern.

Über Antrag des Abgeordneten Dr . v. Lan¬
ge n h a n wurde beschlossen, daß in der Bud¬
getdebatte ein autoritatives Mitglied des Deut¬
schen Nationalverbandes den Standpunkt _ des
Verbandes zu der gegenwärtigen Lage und zu
der Rekonstruktion des Kabinetts klarlegt und
wurde dazu Abg. Dr . Steinwender designiert.
Der Vorstand beim MinisterpräsidenLen«

Unmittelbar nach der Sitzung des Deutschen
Nationalverbandes begab sich dessen Vorstand
zum Ministerpräsidenten Baron Gautsch, um
ihn von den gefaßten Beschlüssen in Kenntnis
zu setzen und ihm den Wortlaut der einstimmig
angenommenen Entschließung bekanntzugeben.

Baron Gautsch  nahm diese Erklärungen zur
Kenntnis und dankte den Vorstandsmitgliedern^
daß sie so rasch eine Stellungnahme des Ver¬
bandes herbeigeführt hätten. Der Ministerpräsi¬
dent kündigte an, daß er die vom Verbände

gesagte Entschließung in genaueste Erwägung
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ziehen und daun weitere Beschlüsse fassen werde.
Man nimmt daher in politischen Kreisen an,

daß Ministerpräsident Baron Gautsch seine
Absicht , zu demissionieren,  wenn die
Deutschen die Forderungen der Tschechen abi-
lehnen sollten, vielleicht fallen lassen
wird,  womit ' der unmittelbare Au s-
jbruch einer Krise vermieden  sein würde.
Jedenfalls ! wird Baron Gautsch am Freitag in
der Budgetdebatte das Wort ergreifen.

Der iislienilch-rmirilefte
Weg.

Der Widerstand' der Türken gegen die ita¬
lienische Invasion in Tripolis scheint allmäh¬
lich zu erstarken. Die letzten Berichte über die
Kämpfe bei Tripolis ^zeigen, daß den Italienern
die Annexion doch nicht so leicht fallen wird,
als es die offiziöse Berichterstattung anfangs
glauben machen wollte. Bor allem aber zeigt
es sich, daß es mit der angeblichenFreundschaft
der Araber für Italien nicht weit her ist.-

Die Ereignisse der letzten Tage haben denn
auch' schon^n Italien lebhafte Unzufriedenheit
hervorgerufen. »Der italienischen Heeresoberlei¬
tung wird Nachlässigkeit vorgeworfen, weil sie
es versäumt hat, eine allgemeine Waffenaüs-
lieferung zu öefehlen. Sie habe es dadurch er¬
möglicht, daß die Araber den Italienern in
den Rücken fallen konnten. Der „Secolo" tadelt
den italienischen Optimismus und Leichtsinn auf
das schärfste. Die Behörden hätten die Gesin¬
nung der Araber gegen die Italiener kennen
müssen. Italien stehe jetzt vor dem schwierig¬
sten Problem eines eigentlichen Krieges, die
Sympathien der Bevölkerung auch nach der blu¬
tigen Niederwerfung der Rebellion zu gewinnen.
Der ^ Avanti" wirst der Regierung vor, das
Land in kostspielige Abenteuer verwickelt zu
haben, während noch so viele zivilisatorische Auf¬
gaben in Italien selbst der Lösung harren..

Die Lage in Tripolis.
Tripolis,  26 . Okt. Die italienischen Ver¬

luste bei dem letzten Gefechte betragen 300 Tote
und viele Verletzte, darunter viele Offiziere^
Den Hauptstoß hatte das 11. Regiment aus-
^uhalten. Biele Leichen waren entsetzlich ver-
ltümmelt. Me letzten Vorgänge beweisen, daß
die Italiener die türkischen Kräfte unterschätzt
haben. Der Krieg fängt jetzt erst an.
Die Entsendung von Verstärkungen ist unver¬
meidlich. Die Eingeborenen in der Stadt zeigen
bis jetzt nur .eine feindliche Haltung gegen die
Italiener . Da auch das religiöse Moment in
Frage kommt, ist es leicht möglich, daß die
Lage für die Europäer überhaupt gefährlich
vird. Die Lage der türkischen Streitkräfte , die
sich angesammelt haben, wird auf 30.000 Mann
rngegeben, Zwei große Sendungen Kamele und
nele Vorräte, sowie zwei Scheiks werden noch
wwartet. Biele türkische Stabsoffiziere sind noch
zu den "türkischen Truppen gestoßen. Hassan
Rizan Pascha, ein Schüler der deutschen Offi¬
ziere, hat den Oberbefehl über die Truppen
übernommen. Es ist gelungen, große Geldsen¬
dungen zu den Truppen zu schaffen.

Rom,  27 . Okt. Der „Secolo" meldet, daß
weitere 10.000 Mann italienischer Truppen nach
Tripolis gesandt werden sollen. Der Oberkom¬
mandierende General Caneva wird erst "dann
den Vormarsch in das Innere von Tripolis
rntreten, bis genügend Proviant und Wasser
für die Truppen vorhanden und alle Wege
gegen die Araber gesichert sind.

Konstantinopel,  27 . Okt. Eine Depesche
aus Tripolis meldet, daß der erste Trupp der
tripolitanischen Stämme an der Küste ange¬
kommen ist und zwar in einer Stärke von
10.000 Mann . Es sind Leute von den
Stammen der Tibü und Tuareg . 4000 Mann
bleiben im Gebiete von Tripolis - während der
Rest nach Bengasi dirigiert werden soll.

Tripolis,  26 . Okt. Aeroplane des italie¬
nischen Expeditionskorps rekognoszierten nach der
Attacke der Araber das Terrain auf eine weite
Strecke längs! der Karawanenstrahe, wo sie aus¬
gedehnte Lager von Türken und Arabern ent¬
decktem .

Todesurteile.
Tripolis,  26 . Okt. Unaufhörlich treffen

Gefangeneniranschorle ein, welche von italie-
Nischen Soldaten und Karabinieri eskortiert wer¬

den. Das Kriegsgericht hat bisher 31 Todes¬
urteile  ausgesprochen , die sofort ' vollstreckt
wurden. Sie wurden gegen Araber gefällt, die
dabei überrascht wurden, als sie die Waffen gegen
Italiener kehrten.
Eine provisorische türkische Negierung

für Tripolis.
Saloniki,  27 . Okt. Die AbgeordnetenRahmi

Bei (Saloniki) und Abeidullah (Smyrna ), so¬
wie zwei weitere Mitglieder des Ausschusses
des jungtürkischen Komitees melden ihre An-
kilnft in der Provinz Tripolis . Rahmi Bey
soll beauftragt sein, eine provisorische türkische
Regierung in der Provinz Tripolis einzu-
richten.,

Türkische Offiziere für Tripolis.
Konstantinopel,  27 . Okt< Zahlreiche

türkische Offiziere melden sich freiwillig zum
Truppendienst nach Tripolis . 15 von ihnen
verließen in Zivilkleidung Saloniki , um die
Reise nach Tripolis anzutreten.,

Die Kaperung der „Neva ".
Konstantinopel,  26 . Okt. Der von den

Italienern bei Prevesa gekaperte, unter engli¬
scher Flagge segelnde Dampfer „Neva" wurde
vom italienischen Prisengerichte frei gegeben und
kehrte nach Konstantinopel zurück. Die Mittei¬
lungen der Mannschaft und des Kapitäns über
ihre Erlebnisse mit den Italienern werfen ein
höchst eigentümliches Licht auf das Vorgehen
der Italiener . Die „Neva" lag im Hafen von
Prevesa, als der Krieg ausbrach. Der Kapitän
erzählte, wie die beiden türkischenTorpedoboote
vor der Kriegserklärung der nahenden italieni¬
schen Flotte entgegenfuhren und salutierten, und
wie darauf die Italiener ohne jede Warnung
wie wild auf beide Boote feuerten. Nachdem
die große „Seeschlacht" beendet war, wurde die
„Neva" von einem jungen Marineoffizier ausge¬
sucht, als Prise erklärt und der Kapitän unter
Androhung der sofortigen Beschießung gezwun¬
gen, mit Volldampf den Hafen zu verlassen.
Das wurde in drei Stunden bewerkstelligt, wo¬
bei der Kessel bedeutenden Schaden erlitt . Dann
wurde die ganze ^Nacht in starker Fahrt die
„Neva" 'durch einen Kreuzer mit dem Herzog
der Abruzzen an 'Bord nach Tarrent gebracht.
Infolge der Überanstrengung der Maschinen bei
der Fahrt brannten die Feuerroste durch und
der Kessel wurde defekt. In Tarent wurde die
„Neva" fast gestürmt.- Alles wurde durchwühlt
un!d was nicht niet- und nagelfest war, vom
Bord entfernt., 172 Soldaten und acht Offiziere
wurden gefangen genommen und die gesamte
Ladung mit Beschlag belegt. Die Koffer der
Offiziere und anderes Privateigentum wurden
erbrochen und auch der Besitz der Mannschaft
zum Teile gestohlen. Darauf wurden die grie¬
chischen Matrosen ins Gefängnis gebracht, wo
sie wie Verbrecher behandelt wurden. Erst nach¬
dem infolge des Spruches des Prisengerichtes
die Italiener ihren Übergriff eingesehen hatten,
wurde die Behandlung besser. Schließlich gaben
die Italiener in Erkenntnis ihres 'Unrechtes
dem *Kapitän auf Quittung 48 Tonnen Koh¬
len, so daß er endlich abdampfen konnte. Der
Schaden der Reederei dürfte 150.000 Mark
übersteigen.

Die Leuchtfeuer im Noten Meere.
Triest  27 . Okt. Das englische Konsulat in

Triest ' erhielt von .dem Minister des Äußern,
Grey, eine Diepesche, daß die italienischen Leucht¬
feuer im Noten Meere wieder angezündet
werden.

*

Das türkische Ministerium - es Innern.
Konstantinopel,  27 . Okt. Der „Jkdam"

meldet, daß der Großwesir das Ministerium des
Innern dem Ferid Pascha anbot, der sich eine
Wstündige Bedenkzeit ausbat.

Ein Attentatsversuch in Albanien.
Üsküb,  27 , Okt. In der Kreisstadt Jstip

(Wilajet Kossowo) hat man zwischen dem Be¬
zirksvorstandsamt und der Kaserne 27 Kilo¬
gramm Dynamik und eine elektrische Batterie
gefunden. Es war offenbar ein Attentatsver-
such geplant. Das revolutionäre Komitee wurde
mit 'der Untersuchung beauftragt, über deren
Ergebnis aber bis jetzt nichts verlautet.

Die Gefahr auf dem Balkan.
Berlin.  27 . Okt. Trotz aller entgegen¬

stehenden Erklärungen der Morte werden, wie

aus Athen gemeldet wird, die türkischen Trutz,
penkonzentrationen an der griechischen Grenze
in bedrohlicher Weise fortgesetzt. Dies hat auch
der Minister des Äußeren den fiembeu Ver¬
tretern gegenüber betont und darauf hiuge-
wiesen, daß Griechenland  zum Schutze
seiner Grenzen und zur Beschwichtigung der
öffentlichenMeinung Maßnahmen treffen müsse.-

'Gleichzeitig meldet man aber auch von der
serbisch - türkischen Grenze,  daß längs
derselben große serbische Truppenbewegungenbe¬
obachtet werden; auch B u l g a r i en hat nach
einer Nachricht aus Sofia den Befehl gegeben,
vier Divisionen auf Kriegszustand zu setzen und
an der Grenze zu konzentrieren. Die Gefahr
auf "dem Balkan wächst langsam und kann,
wenn auch nicht soglei, zu einer kriegerischen
Entladung kommen.

Saloniki,  27 . Okt. Die militärischen Vor¬
bereitungen für den Aufmarsch an der thessa-
lischen Grenze scheinen immer stärker betrieben
zu werden. Die Griechen verstärkten ihre Posi¬
tionen durch zwei Batterien . Auf türkischer
Seite wurden mehrere Reserbataillone sowie
Geschütze und Munition gegen die Grenze ge¬
schafft.

Rüstungen in Rußland.
Petersburg,  27 . Okt. Seit einiger Zeit

ist man daran, die südrussischen Armeekorps zu
mobilisieren. Die Arbeiten werden mit allem
Nachdruck fortgesetzt.

Italien und Oesterreich.
Wien,  27 . Okt. Der italienische Minister¬

präsident Giolitti richtete an ein Wiener Blatt
ein Schreiben, in welchem er die Hoffnung
ausspricht, daß das unbegründete Mißtrauen
der österreichischen Presse gegenüber Italien bald
schwinden werde, mit Nachdruck auf die Auf¬
richtigkeit und Herzlichkeit in den Beziehungen
zwischen der österreichischen und der italienischen
Regierung hinweist und dabei seinem Gefühle
der Verehrung für den Kaiser Franz Joseph,
welchem Europa in so reichern Maße die Wohl¬
taten des Friedens verdanke, Ausdruck ver¬
leiht. Schließlich betont Giolitti , daß die Er¬
haltung des Status quo auf dem Balkan nicht
bloß der Absicht, sondern auch dem eigenen In¬
teresse Italien entspricht.

Aus aller Welt.
(Waldbran  d.) Aus Bruck im Pinzgau wird

berichtet: Am 23. d. M. nachmittags kau: am
sog, Judendorsberg in dem dem Judendorfer-
bauer Georg Embacher in Fusch gehörigen
Jungfichtenbestande ein Brand zum Ausbruche.
Durch den herrschendenTauernwind nahm der
Brand bald eine größere Ausdehnung an, wo¬
durch auch der größere, oberhalb befindliche
Wald in Gefahr kam, Der Brand konnte mit
vieler Mühe auf den Jungbestand beschränkt
werden. Der Besitzer erleidet aber trotzdem
einen nicht unbeträchtlichen Schaden.

(Österreichischer Lloyd .) Die nächsten Ab¬
fahrten von Post- und Passagierdampfern finden
statt : nach Venedig:  28 . Oktober, 31 . Oktober,
Dampfer Almissa ; nach Dalmatien:  28 . Oktober,
Eillinie Triest — Cattaro (A), Dampfer Baron Gautsch;
30 . Oktober Linie Triest — Spizza (A) Dampfer Brioni:
31 . Oktober Eillinie Triest — Cattaro (A) Dampfer Graf
Wurmbrand ; 1. November Dalmatinisch - albanefifchen
Linie , Dampfer Adelberg ; nach der Levante und
dem Mittelmeer:  29 . Oktober Griech.- öricnta-
lische Linie (A), Dampfer Salzburg : 29 . Oktober
Eillinie Triest — Alexandrien , Dampfer Semiramis:
31 . Oktober Linie Trieft — Syrien , Dampfer Mari-
Teresa ; 31 . Oktober Eillinie Triest — Konstantinopel,
Dampfer Graz ; nach Ostindien , China , Ja¬
pan:  1 . November Linie Triest — Bombay , Dampfer
Africa ; 12 . November Linie Triest — Kalkutta , Dpfr.
Maria Valerie . (A berührt : Pola , Lussinpiccolo,
Zara , Spalato , Lesina , Gravosa , Castelnuovo und
Cattaro .)

(Ein Erdbeben auf dem Balkan .)
Professor Don Stiattesi , Direktor des Obser¬
vatoriums in Quarto , teilt mit, daß mit 23,;
d. M . um 8 Uhr 35 Min . abends die \ei&
mographischenInstrumente ein bedeutendes Erd¬
beben, nach seiner Schätzung 1090 Kilometer
entfernt, registrierten; es handelt sich sicher¬
lich um ein Erdbeben auf dem Balkan. Und aus
Saloniki wird unterm 23, d. M. gemeldet:
In der vergangenen Nacht wurde im südlichen
Mazedonien, einschließlich Saloniki,- ein stär¬
keres Erdbeben verspürt. In Koskoje stürzte das
Telegraphenamt' ein. An den Mauern des Ko¬
naks und anderer steinerner Gebäude entstanden
Risse, Die Bevölkerung wurde von großem
Schrecken ergriffen. Opfer an Menschenleben
sind nicht zu Leklaigen



<5äit  m , Nr. 247, FnttsbrrrSer Nachrichten Freitag ben 27. Oktober 1911:,

Kirchliche Nachrichten.
(Pfarrerein ft and .) Am Sonntag , dem 29.

d. M . wird in Ranggen der neue Pfarrer , Johann
Köll, bisher Expositus in Stockach, einftehen.

(Investierungen .) Am 24. Okt. wurde Herr
Heinrich Schwaighofer,  bisher Pfarrer in Winne¬
bach, als Pfarrer nach Sexten und gestern Herr
Franz Sießl , bisher Kooperator in Niederndorf,
als Pfarrer in Winnebach feierlich investiert.

(DieSeligsprechung Pius  IX .) Der Antrag¬
steller des Seligsprechungsprozesses, Mons. Antonio
Cani , Erzpriester der Pantheonkirche in Rom, wo
die zwei ersten Könige Italiens begraben liegen, hat
sich nach Neapel begeben, um die kanonische Ver¬
öffentlichung des Prozesses an der dortigen erzbi¬
schöflichen Kurie „über den Ruf der Heiligkeit des
Lebens, der Tugenden und Wunder des verehrungs¬
würdigen Diener Gottes , Papst Pius IX", anzuord¬
nen. In Neapel arbeitet man an der Abschrift des
umfangreichen Prozesses, welcher in Bälde vom Kar¬
dinal Erzbischof Brisco unterzeichnet und an die
Ritenkongregation in Rom eingeschickt werden wird.
Nach dem Antragsteller hätten die hundert von der
neapolitanischen Kurie geprüften Zeugen ganz sichere
Beweise von dem Rufe der Heiligkeit des Lebens
des Papstes Maftai Ferretti und auch von den
dreisten der durch ihn erlangten wunderbaren Gna¬
den ergeben. Auch die Prozesse in Rom, Spoleto
urrd Jmola , wo Pius IX. wirkte, sind dem Abschlüsse
und der kanonischen Veröffentlichung nahe. Nach
ihnen sollen zahllose Wunder auf die Fürbitte Pius IX.
hin, zumal plötzliche Heilungen in schweren Krank¬
heiten erfolgt fein. Mons. Cani ist darüber sehr
befriedigt.

Sport.
(Innsbrucker Reitklub .) Auf der Reitschule

ist von 5 bis 8 Uhr Unterricht im Barriere - und
Hürden-Springen . Auch werden Vorbereitungen für
die kinematographischen Aufnahmen getroffen. Am
Sonntag finden geteilte Ausritts statt . Abritt 8 Uhr
früh von der Reitschule aus . Die Pferde müssen
vorher bestellt werden, da nur 12 Pferde verfügbar
sind.

(Amerikanische Körpererziehung und
B o x ku r s e.) Mr . William, ein Deutschamerikaner
und eine in amerikanischen Sportskreisen unter dem
Namen Dutch Billy wohlbekannte Persönlichkit hat
sich in Innsbruck niedergelassen, um hier nach dem
amerikanischen System Attila Unterricht in der Er¬
ziehung des Körpers zu geben. Das System Attila
ist in den Staaten Amerikas als Methode zur Er¬
ziehung, Abhärtung und Trainierung des Körpers
eingebürgert, cs wird auch an den Universitäten
Amerikas ausschließlich angewendet. Mr . William war
früher Professional in mannigfachen Sportzweigen,
Trainer im Boxen und Trainer für Konkurrenten
in den Olympischen Spielen , er selbst hatte in frühe¬
ren Jahren manchen Sieg zu verzeichnen. Mr . Wil¬
liam gedenkt hier nicht bloß die Körpererziehung
nach dem System Attila einzuführen, sondern auch
Unterricht im Boxen zu erteilen. Mit den Übungen
dürste Mitte November begonnen werden können.
Anmeldungen hicsür nehmen das Sporthaus Wit-
ting und das Kaufhaus Reithosser u. Söhne (Mu¬
seumstraße) entgegen.

(Er sie internationale flugtechnische
Ausstellung im Jahre  1912 in Wien .) Die
bisherigen Erfolge, welche aus flugtechnischem Ge¬
biete, insbesondere in letzter Zeit in Österreich er¬
reicht wurden zu ÜRufeen der heimatlichen Industrie
mitwirkend an der Belebung des Fremdenverkehres
und zwecks Ausgestaltung seiner Wehrmacht, haben
die Leitung des unter Allerhöchsten Protektorate
stehenden k. k. Österreichischen Flugtechnischen Ver¬
eines veranlaßt , die Veranstaltung einer internatio¬
nalen flugtechnischenAusstellung in Wien im Jahre
1912 in Angriff zu nehmen, aus daß vor der gesam¬
ten Öffentlichkeit durch Vorführung entsprechender
Ausstellungsobjekte dargetan werde, daß Österreich
in keiner Beziehung im Rückstände gegenüber den
gleichen Bestrebungen des Auslandes aus flugtech¬
nischem Gebiete geblieben> ist. Die gewählte Aus¬
stellungszeit, Monate Mai und Juni , dann das
gleichzeitigeStattfinden anderer Veranstaltungen, wie:
„Wiener Festwoche", „Internationale Flugwoche" re.,
gibt zahllosen Personen Gelegenheit, ihre Kenntnisse
auf dem Gebiete des Flugwesens zu bereichern. Es
wird anderseits wieder die Ausstellung allen Inter¬
essenten auch eine zweifellose Gelegenh.it bieten, ihre
Erzeugnisse einem, großen Publikum vorzuführen.

(Eine  g ü n st i g e W i n t e r p r o g n o s e.) Der
„Winter ", die bekannte illustrierte Zeitschrift für den
Wintersport, München, (Verlag der Deutschen Alpen¬
zeitung) hat alljährlich Wintersport-Prognosen ver¬
öffentlicht, die fast mit allen Details richtig zutrafen.
.Heuer hat die schweiz. meteorologische Zentralan¬
stalt dem „Winter" eine Vorhersage übermittelt , die
unsere Wintersportler mit Freuden aufnehmen wer¬
den. Wir geben das Wichtigste aus derselben wieder:
„Wir halten daran fest, daß auch der kommende
Winter vollauf, und besonders schon im vorwinter¬
lichen Verlauf, zur Gruppe derjenigen weißen Ge¬
sellen zählen wird, die für die mittlere und höhere
alpine Region (des Nordhanges unserer Alpen)
Schnee zur Gcnüge bringen. Der heurige Winter
dürfte wohl auch wie der vorjährige zeitlich ein-
setzen und voraussichtlich im November wieder kräftig
mithelsen, die Schneegrenzenlinie ordentlich auf das
normale Niveau herabzudrücken. Bis zum Jahre
1908 hat letztere einen so abnormal hohen Stand
eingenommen, daß wohl noch mehrere kalte, schnee¬
reichere Novermber dazu gehören, ihr den alten
normalen Verlaus wieder zu erhalten. Nach den
vieljäh'rigen Erfahrungen der letzten Dezennien ist
der erste eigentliche Antrittsmonat der meteorolo¬
gischen Winterszeit, der Dezember, immer erheblich

zu warm ausgefallen : es muß da ebenfalls ein
kräftiger Rückschlag eintreten, was zur Folge haben
wird, daß auch der Mittelwinter wohl in selben
Fußstapsen weiter wandeln wird. Alles in Allem:
Die Aktien unserer höher gelegenen Wintersport¬
plätze dürsten auch Heuer wieder ordentlich über pari
kommen."

Verkehr.
(Verbilligung des Bezuges von ver-

zehrungsfteuerpflichtigen Postsendun --
g e n.) In den größeren Städten werden oie verzeh¬
rungssteuerpflichtigen Pakete durch die Postanstalt
der verzehrungssteuerämtlichen Behandlung zugeführt
und von der Verzehrungssteuer sreigemacht. Hiesür
war bisher eine Manipulationsgebühr von 20 Heller
Pro Paket an die Post zu entrichten. Das k. k. Han¬
delsministerium hat nunmehr im Einvernehmen mit
dem k. k. Finanzministerium die Auflassung dieser
Gebühr verfügt.

(Die Telephon - Verbindung Eisacktal-
Pustertal .) Aus Bruneck wird gemeldet: Über
Einladung des hiesigen Stadtmagistrates findet am
Sonntag , den 29. d. M ., 2 Uhr nachmittags im
„Hotel Bellevue" in Toblach eine Versammlung von
Interessenten und Gemeindevertretern statt, um in
Angelegenheit der Sicherung der Telephon-Linie
Brixen—Toblach jenen Betrag durch Zeichnungen
noch aufzubringen, welcher zu den vom Staate ge¬
forderten Jnteressentenbeitrag noch fehlt. Die Linie
Bruneck—Sand ist durch Beitragsleistungen von In¬
teressenten bereits gesichert und für den Ausbau der
Linie Brixen—Toblach ist der größere Teil der vom
Staate geforderten Jnteressenten -Subvention eben¬
falls gezeichnet.

Briefkasten.
M . H. Sch. Leider nicht verwendbar. Das Manu¬

skript kann in der Redaktion abgeholt werden.

Meteorologische Beobachtungen des
Observatoriums in Innsbruck.
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26. 2 nachm.;?05'5H- ir4 58 0 1
\26. 9 abends i705-9H- 4 4 88 0 1

27. 7 früh [705-1J-4- 18 91 W 3 1 /
Niedrigste Temveratur: -7- 2" C.

Höchste Temperatur: + 11° C.
*) .0 — Windstille, 6 — Sturm , 10 = Orkan.

**) 0 — ganz heiter, 3 — säst heiter, 5 — halb bewölkt,
10 — ganz bewölkt.

Ws Kontoriff
und Expedient wird jüngere,
tüchtige kaufmännische Krafi
gesucht. Strebsame Herren, mii
guten Referenzen, wollen Offerte unter
„Tüchtige Kraft" in Pirchners Ann.-
Bureau Hinterleger,.

Ladeneinrichtung!
Einige sehr schöne Stücke sind billig zu haben

Auch ist eine feuersichere Kassa zu verkaufen. Näh
beiI . Petera , Burggraben. 22602

für Werbeillgen
empfehle

in verschiedenen Ausführungen und Preisen.

Kurt Wrummer
Blumenhandlung P5601

Nur Crlerstraße Mr. LS. *"%ggg
Das altrenommierte, guteingeführte

Spengler -u. Klasergeschäfi
der Firma

<föttarö Wair
Innsbruck, Leopoldstraße

ist auf Jahre an tüchtigen, kautionsfähigen Fach,
mann günstig zu verpachten. Näheres Liebenegg-
straße Nr. 5, I. Stock. P5615

Wetterprognose (giltig für den 27. Oktober)
Nordtirok: Vorwiegend trüb und regnerisch, kühl.
Südtirok : Mäßig bewölkt, kühl.

WLtteruugsbericht
vom Zentralburcau des Tiroler Landesverbandes für

Freust)enverkehr in Innsbruck
vom 27. Oktober, 7 Uhr früh.

Ort: Wetterftand: Temperatur
Bregenz bewölkt + 7° C
St . Anton „ 2° C
Landeck heiter -st 5° C
Kitzbühel

schön
4- l « e

Kufstein 4- 4° c
Brenner Wind j- 1° c
Sterzing Nebel 2° 0
Toblach 4- 5" C
Brixen am Eisack + 2° C
Bozen bewölkt 4- 5° C
Meran + 5° C
Scklandcrs + Gu 0
Mals heiter + 8° C
Lcvico -t- 4* C
Trient bewölkt + 10° C
Arco schön H- 8° C
Riva 1/ -f 10° C

röm. kath., 40 Jahre alt, gesund, energisch, ver¬
heiratet, Vater eines einzigen Knaben, kaufmännisch
gebildet, der italienischen, deutschen und terls der
kroatischen Sprache mächtig, mit längerer Praxis in
solcher Eigenschaft in einer Fabrik, im Besitze sehr
guter Zeugnisse und noch in ungekündigter Stellung,
sucht leitenden dofterr in Fabrik oder auf
einem Besitze in Cisleithanien ab 1. Februar 1912.
Gefl. Anträge unter: „Verwalter", Agram3, post-
lagerud Südbahnhof._22591 -3l1

G«Mvfz>. nerpadifen!
Ein Gasthof mit 45 Fremdenzimmernmit 60 Betten,

ganzjähriges Geschäft, das Postamt im Hause, im
Sommer von Fremden sehr stark besucht, ist um
5000 K zu verpachten.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Burean Anton von Gttggenberg,
Innsbruck, Museumstraße Nr. 33. P5616

Konrad Türk
Mühlau Mr.

g>d)uB £ager xxxxb  Wcrtzgefchäft
Wegen Raummangelverkaufe ich eine Parti«

Herren-, Damen-, Knaben- und Mädchen
Schuhe zu tief herabgesetzten Preisen.

Um geneigten Zuspruch bittet
P5614 Hochachtungsvoll Dbiger.
Verein der Vrnschgauer (Unterstützungsveiem
Innsbruck. Einladung zu der am Sonntag,29.Ok¬
tober 1911 im Gasthause zum„Grünen Baum", Mn-
seumstraße, um 3Va Uhr nachmittags ftotiftubjrtben

Generalversammlung mit fol¬
gender Tagesordnung: Berichterstattung, Beilesunc
des Protokolls, Kassabericht. Wahl des neuen Aus¬
schusses und verschiedene Anträge. Im Falle der Be-
schlußunfähigkeit dieser Versammlung findet nach eine.
Stunde eine zweite Versammlung mit derselben Ta¬
gesordnung statt, welche dann unter allen Umstände«
beschlußfähigist. 22586 Der Vereinsansschuß.

können Sie unzufrieden sein, wenn
iMlISiJptlj Sie Ihren Bedarf an Hüten
Mühen rc. bei mir decken. Um geneigten Zuspruch
bittet Sofie Sturm , Andreas Hoferstraße9. 2259:'TferdmriiäüP

Samstag , den 28 . Dktober ZVLß, mr.
9 Uhr vormittags wird bei dem städtischen Fleisch¬
bankgebäude1 ararisches Dienstpferd im Li-
zitationswege verkauft. Erstehungspreis sowie Stem¬
pelgebühr nach Skala III ist bar zu entrichten.

Die VerwaLtttugskommissrou
des k. u. k. Feldjagerbataillous Nr . 3.3.

welcher beiKolon«alwarenhändler,Dro-
CIO. geriet: und Parfümerien in Stadt n.

Land sehr gut eingesührt ist, wird znm Vertriebe
eines leicht verkaufbaren Artikels unter sehr gün¬
stigen Bedingungen ausgenommen. Anträge wollen
unter„Guter Erfolg 199" an Haasensteinu. Vogler,
A.-G. Innsbruck. einaejauM werden. 36489
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Käufe u. Verkäufe
Schlitten

Zu kaufen gesucht. Genaue Angaben nebst Preis
unter „ Schlitten gesucht" an die Verw . 22433

Wegen Auflassung meines Geschäftes ist eine
Tischlerei Ginrichtnug zu verkaufen.

Laubsäge, Kreissäge, Vohrapparat und Drehbank,
mehrere Hobelbänke und verschiedene andere Werk¬
zeuge, sowie fertige Möbel und ein größerer Holz-
oorrat . Näheres bei Joses Kogler, Tischlerei in
Aldrans bei Innsbruck . 36508 -212

Schöne antike Möbel
ringelegt und geschnitzt, aus der Verlassenschaft einer
altadeligen Familie stammend, sind aus freier Hand
zu verkaufen. Adresse erliegt in der Verwaltung
b. Bl . unter Nr . 22468 . 212

Mehrere vorzügliche Milchkühe
sind wegen Auflassung der Oekonomie beim Seewirt
in Amras soso.t zu verkaufen. 22487 -2)2

Alte , gute Binderei
samt Werkzeug in einer Stadt Nordtirols sofort
billig zu verkaufen . Ein Käufer von der Ort¬
schaft sehr erwünscht . Arbeit genug . Adresse
in der Verw . d. Bl . unter Nr . 21519 . 6s1

Goldene Herren -Uhrkette
wird zu kaufen gesucht. Zuschriften unter „Preis¬
wert " an Haasenstein und Vogler . 46517

Gasthaus in Innsbruck
gut eingeführt , Preis K 65 .000 .— , Anzabluug
K 10 .000 .— oder nach Uebereinkommen. Auskunft
erteilt das konz. Realitäteu -Hypotheren-Geschästs-
Vermitilungs -Verkehrsbnro Ferdinand Vieider, Inns¬
bruck, Adamgasse Nr . 9. 46453

Tabak -Trafik
und Papierhandlung mit Kartenverschleiß um 2400
Kronen zu verkaufen. Sehr geeignet für allein¬
stehende Dame . Offerte unter „Trafik " an die Ver¬
waltung d. Bl . 22593

Schlaf - und Speisezimmer -Einrichtung
elektrischer Luster, Badewanne , dreiteiliger Vor¬
zimmerschrank, Fahrrad , übersiedlungshalber sogleich
zu verkaufen. Adolf Pichlerstraße 10, 2. Stock
links. _ 22574

Zu Verkäufer;
1 Sacco mit Bisampelzfutter , I Weste mit Lamm¬
fellfutter , 1 großer Lammfell -Fußsack. Zu besich¬
tigen aus Gefälligkeit beim Herrn Kürschner, Ob¬
holzer hier. ' 1447 -311

Zn verkaufen
ein schwarzer Jakettanzug , Ueberzieher für grö¬
ßeren Herrn , sowie eilt Wintermantel für 7— 8jähr.
Mädchen. Näheres Jnnrain Nr . 35 , 3.  St . 22570
Offeriere fette , schwere, geputzte Gänse
per Stück K 5.60, detto Enten per Stück K 3.60.
Versende prompt jedes Quantum . Josef Königshofer,
Antieseuhofen, Jnnkreis. _12538
Offeriere fchöne, haltbare Wiuter -Aepfel
per Kilo 28 Heller. Versende jedes Quantum prompt
Josef Königshofer , Antiesenhofen, Jnnkreis . 22538

Gasthaus in Innsbruck P5619
auf einem der schönsten Geschäftsposten der Stadt
wird nur besonderer Verhältnisse halber verkauft'
Anfrag , unt . „Guter Posten " postlagernd Innsbruck'

L oder auch 2 gebrauchte Hobelbänke
und 1 Drehbank zu kaufen gesucht. Vanek, Utli-
versitätsstraße 8. 22566

Billig zu verkaufen
sind 1 Chaiselongue und 3 gepolsterte, hübsche
und verschiedene wcichhötzerne Kästen und Tische,
1 großer, schöner, zerlegbarer Kasten, 1 Wa )ch-
seroice, ein Bett mit Einsatz und ein Küchenkastl.
Templstraße 6, 3. Stock rechts. 22561

Rentables Zinshaus
10 Jahre steuerfrei, nächster Nähe der Bahn und
Trambahn , 8 schöne Wohnungen , Gas , Elektrisch,
kanalisiert , preiswert zu verkaufen. Angebote unter
„Sehr günstig " an Ptrchners Ann .-Büro . P5622

Kaufe 22606
jede Anzahl Zeisigge, Kreuzschnabl u. Gimpel . Vogel¬
handlung Malojer , M . Theresienstr. 37 , Stöckl.

Haus
mit schönem Geschäftslokale, guten Zinserträgnis , in
unmi ^ elbarer Nähe der Maria Theresienstraße im
Zentrum der Stadt gelegen, unbelastet, zu einem
Geschäftsbetrieb besonders geeignet, ist unter gün¬
stigen Zahlungsbedingungen sofort zu verkaufen.
AdE m der Verwaltung unter Nr . 22608.

Obstbänme
in großer Auswahl zu haben in der ersten Amraser
Edelobstbaumschule. In Innsbruck erteilt Auskunft
I . Zimmermann . Bahnstraße 20 . 1449 -10j1

Anskocherei
mit Kaffestchank auf sehr gutem Posten wegen Ueber-
nahme eines anderen Geschäftes preiswürdig zu ver¬
kaufen. Anzahlung 2000 X. Ofs. unter „Rentabel"
an die Verwaltung . 22593

Gut erhaltene Nähmaschine
billig zu verkaufen. Pfarrgasje 2, vierten Stock
links. ‘ 22588

Alte Kästen
Waschkasten, Divan und verschiedene Gegenstände
sind billig zu verkaufen. Näheres Sillgasse 23,
zweiten Stock. 22589 — 2)1

Zn verkaufen
2 hübsche Hüte 5 und 7 K, grüne Damenkappe,
Plüschiacke für mittlere und drap . M ederrock für
schlanke Figur . Adresse unter Nr . 22587 in der
Verwaltung.

Verfcbudenesfc
Kapitalsanlage.

Wer sein Geld zu 5 % pnpillarsicher anznlegen
wünscht, schreibe unter „Sicheres Geld I . N." an
die Verwalt . Vermittler ausgeschlossen. 22462 -6)3

Lehrerin gesucht
zur Nachhilfe in Sprachlehre . Gest. Zuschriften
mit Stnndenpreisangabe unter „Deutsch" an die
Verwaltung . 22484 — 2)2

Geld ! Betriebskapital!
Darlehen an jedermann , von 100 bis 5000 Mk.

auf Möbel , Wechsel, Schuldschein. Erbschaft, Bürg¬
schaft. Betriebskapital von 1000 bis 10.000 Mk.
für Firmen . Hypothekardarlehen , Baugelder in je¬
der Höhe besorgt schnell, reell, diskret zu nur kulanten
Bedingungen . Bankvertreter : L. Schlegl, München 2,
Linprnnstraße 94 . Retourmarke erbeten. 22407 -3)2

Stall mit  Stadel
im Höttingerried ist preiswert zu vermieten. Näh.
Jnnstraße 67 bei Palla . 1245

Feine Damenschneiderin
empfiehlt sich den P . T . Damen ins Haus . Näh.
Maximilianstraße 45 , Parterre . 22428

Kanarienvogel
sehr guter Sänger , gefleckt, Schopserl , ist am 26 . ds.
vom Balkon abhanden gekomnten. Auskünfte gegen
Belohnung Fischergasse 40 , Parterre r . 22599

Intelligente , geschäftsfrendige Frauen
können sich mit zirka K 150 Betriebskapital auf
streng reeller und solider Grundlage einen spielend
leichten und ständigen Nebenve:dienst ohne Bernss-
störung und ohne Vorkenntnisse sichern. Nur Re¬
flektanten mit festen und raschen Entschlüssen wollen
ihre Angebote richten unter „Seltene Gelegenheit"
an das Reklame-Büro I . Gräupl , Karmelitergasse
Nr . 3. 1355

Auf Allerheiligen
passende Geschenke für Kinder in Barchentkleidern,
Schürzen , Strümpfen , billigen Barchentresten 70 h
an, auch Hoserln, Hemden, Hausblusen oou K 2.20
an, sowie auch fertige Röcke, Reform - u. Wirtschasts-
schürzen, Herrenhemden, Unterhosen, Socken, Kragen
und Kravatten empfiehlt Luise Nöbl , Sillgasse 1. P

Kleines Hänschen mit Garten
in Thaur sosort billig zu vermieten. Näh . Staffler-
straße 19a, zweiten Stock rechts. 22552

| Offene Stellen |
Tüchtige Zimmerleute

für Eisenbetonbau bei guter Entlohnung ge¬
sucht. Schulbau Kufstein . 22323—

Fleißiger Platzagent
für Innsbruck it. Untgebung wird sofort bei
gutem Gehalt von einer gut eingeführten Brannt-
weinbrennerei ausgenommen . Genau detaillierte
Angebote sind unter „Mj . $ !•" an die Verw.
einzusenden . 22451 —4

Für ein auswärtiges Kolonialwarengeschäft wird
eine durchaus tüchtige, selbständige und verläßliche

Verkäuferin gefetzten Alters
als Filialleiterin zu baldigem Eintritt gesucht.
Angebote mit Beischluß von Zeugnisabschriften
unter „ M . 1427 " an die Perm , erbeten . 3sl

Solides , braves Mädchen
für alle Arbeiten, das mit Kindern umgehen und
etwas kochen kann, wird auf 15. November gesucht.
Lohn 28 K. Vorzustellen mit Buch von 2— 7 Uhr,
Schumannstraße 1, Saggen . 22520 —-2| 2

Damen
an allen Orten , die zu Hause dauernd gutlohnende
einfache Handarbeit ansertigen wollen, wenden sich
an Marie Koneberg, Tapisserie, Kempten 93
(Bayern ). Vorkenntnisse nicht nötig. Näheres mit
Muster gegen 40 Pfennig in Marken . 19499 *30 )11 ;

Selbständige , gute Köchin 22248
mit längeren Zeugnissen, welche auch Hausarbeit ver¬
richtet, wird bis 15. Nov . ev. früher gesucht. Vor¬
zustellen Grillparze , str. 4, 1. Stock von 1— 6 Uhr.

25 « Mark monatlich
verdient jedermann, auch als Nebenverdienst, garant.
pro Stunde 2 Mk. Näh . grat . u. franko. Glaser,
Pforzheim , Goethestraße 43._22506 *6)2

Eine Tuchfabrik sucht tüchtige
Weber und Weberinnen

gegen gute Bezahlung . Ebendaselbst ist auch
ein Posten für die Färberei u, den Dampfkessel
offen . Adresse in der Verw . unter Nr . 1436 . 3fl

Tüchtige Verkäuferin
der Gemischtwarenbrancke wird nach auswärts ge¬
sucht. Offerte unter „Ehrlich " in der Verwaltung
hinlerlegen. 3)2

Braves Laufmädcheu
von 13— 15 Jahren wird gesucht. Pristinger , Pfarr-
gasse 3. 22579

Kindermädchen
wird gesucht, welches nebstbei viel in der Küche sein
kann um zu lernen. Herzog Friedrichstraße Nr . 22,
1. Stock. 22581

Gesucht wird
eine junge, reinliche Bcdienerin oder eine Frau,
welche waschen nnd spülen geht, zweimal in der
Woche. Voczustellen von 1— 2 Uhr und 5—6 Uhr
Jnnrain 25, 2. Stock links. 22593

Braves Dienstmädchen
gesetzten Alters , das auch bürgerlich kochen kann,
wird zu kleiner Kausmannsfamilie auf 1. November
gesucht. Näh . bei Fr . Schweiggl, Kiebachgasse 7
im Laden. 800

Schlossergehilfe
tüchtiger, selbständiger Arbeiter, findet dauernde Be¬
schäftigung bei guter Entlohnung . Adresse in Pirch»
uers -Ann .-Büro . P5620

Mädchen
zum Abwaschen wird sofort gesucht. Adresse in der
Verwaltung d. Bl . unter Nr . 22580.

Als Bedienerin
wird eine fleißige, jüngere Frau sofort ausgenommen.
Adresse in der Verwaltung d. Bl . unter Nr . 22557.

Reinliche Bedienerin
wird gesucht. Erzherzog Eugenstraße Nr . 9, vierten
Stock links . 22573

Bedienerin gesucht
für Vormittagsstunden . Adresse in der Verwaltung
d. Bl . unter Nr . 22576.

Wirtschafterin.
Suche Vorsteherin meines bürgerlichen Haus¬

haltes . Heirat nicht ausgeschlossen. Briefe unter
„Witwer " an die Verwaltung d. Bl . 22555

Hausmagd
wird bis 1. November ausgenommen. Adresse in
der Verwaltung d. Bl . unter Nr . 22556.

Selbständige , tüchtige Köchin
die neben Stubemnäochen auch Hausarbeiten ver¬
richtet, wird auf 10. eventuell 15. November für
besseres Haus gesucht. Adresse in der Verwaltung
dieses Blattes unter Nr . 22558 . 2)1

Jüngere Köchin
wird für besseren hiesigen Gasthos per 15. November
ausgenommen. Adresse in der Verwaltung d. Bl.
unter Nr . 22559.

Braves Mädchen 22605
aus besserer Familie , nicht unter 14 Jahren , wird
für mein Herrenartikel -Etablissement als Praktikan¬
tin auf sosort gesucht. Alois Weth, Burggraben 15.

Eine Bedienerin
wird für täglich 2 Stunden gesucht. Anichstraße 2.
Vorzustellen von 5— 7 Uhr abends . 46526

Junges , williges Mädchen
für alle Arbeiten , zu kinderloser Familie aus 1. No¬
vember gesucht. Vorzustellen zwischen 2— 6 Uhr,
Leopoldstraße Nr . 26, dritten Stock links. 22542
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Stellen -Gesuche
Schuhmachergeselle

jucht bei einem Meister Arbe-t. Näheres bei Frau
Nones, Leopoldstraße 24, ersten Stockr. 22577

Kommis
aus guter Familie sucht Posten in einem soliden
Kolonial- oder Delikatessengeschäft. Adr. in Pirchners
Annoncen-Bureau. P5611

Junger , verläßlicher Verkäufer
sucht Stellung in Kolonialwarengeschäft. Adresse
erliegt in der Verwaltung unter Nr. 22604.

Junger Schaukbursche
sucht sofort Stelle. Mühlau Nr. 97. 56522

Schriftliche Arbeiten.
Wer würde einem jungen Manne mit schöner

Handschrift schriftliche Arbeit nach Hause zu ver¬
richten geben? Offerte unter„Schriftliche Arbeit"
an die Verwaltungd. Bl. erbeten. 22598-3j1

Fräulein
der Buchführung, Stenographie und des Maschin-
schreibens kundig, sucht Stelle in einem Büro oder
Kanzlei. Gest. Anträge unter „A. St." erbeten an
die Verwaltungd. Bl. 22596

Jüngere , reinliche Bedienerin
sucht Arbeit für den ganzen Tag zum Waschen und
Putzen. Näh. Adamgasse Nr. 20a. 22603

Meliere Person
sucht Stelle zu alleinstehender Frau für leichtere
Hausarbeit oder zu kleinem Kind; geht auch aus¬
wärts. L. V., Dienstboten-Asyl Margarethinum,
Hötting. 22601

Kinderfräulein
Junge, hübsche Tochter, der französischen Sprache

mächtig, mit gutem Zeugnis, sucht Stellung auf
sofort zu 2—3 Kindern. Offerte unter „Kmder-
fräuleiu" an die Verwaltungd. Bl. 22573-3j1

Fräulein sucht Schreibarbeiten.
Gefl. Anträge unter „F. M." an die Verwaltung
d. Bl. erbeten. 22596

Frau
mit guter Nachfrage, sucht einige Wasch- und Putz-
plätze. St . Nikolausgaffe Nr. 22, L Stock. 22597
i Selbständige Köchin
sucht Stelle in feines Haus oder als Wirtschafterin.
Briefe unter„Fleißig 28" an Pirchners Annoncen-
Bureau erdeten. P5608

Junger Mann
.Schreiber, durch 374 Jahre im Kanzleifache tätig,
sucht passenden Posten. Anträge unter „Dauernd"
an die Verwaltungd. Bl. erbeten. 22575-2j1

Als Wirtschafterinnen
suchen zwei 21jährige Mädchen zu zwei einzelnen
älteren Herren Stellung. Briese unter„Pflichttreue"
an die Verwaltungd. Bl. erbeten. 22569

Fräulein aus besserem Hanse
19 Jahre alt, welches bereits längere Zeit in einem
Geschäfte tätig war und in Comptoirarbeiten tüchtig,
sowie im Geschäfte gut verwendbar ist, sucht dauernde
Stelle. Offerte erbeten unter „Verläßlich" post¬
lagernd Haslach, Oberösterreich. 22329-2j1

Anständiges fleißiges Mädchen
welches im Kochen bewandert ist, sucht Stelle in
einem Gasthofe oder Restauration als Herdmädchen.
Gefl. Zuschriften an Gasthof„Gold. Engel" in Salz¬
burg erbeten. 22325-2j1

Junges » solides, braves Mädchen
sucht Stelle bei älterer, wenn auch kränklicher Per¬
sönlichkeit; geht eventuell auch mit aus Reisen.
Gefl. Zuschriften unter „M. 21" an die Verwal¬
tung d. Bl. erbeten. 22554-2i1

L5 jähriger Bursche
mit einigen Klassen Mittelschule, sucht Stelle als
^Praktikant in Drogerie oder Kolonialwarengeschäft.
Adresse erliegt in der Verwaltung unter Nr. 22553.

Neichsstraße. 22495—2J2
Hübsches Zimmer

möbliert, sofort an besseren Arbeiter zu vermieten.
Näheres Jnnstraße 109, Parterre links.

Wohnung gesucht.
Möül. Zimmr, Kabinett eventuell Küche oder

2 möblierte Zimmer, ungeniert, im Zentrum der
Stadt. Briefe erbeten unter „I . E. L." an die
Verwaltungd. Bl. 22418-2j2

Zwei schöne, sonnige Wohnungen
in der Erzherzog Eugenstraße 23, im 1. und
2. Stock, bestehend aus 4 Frontzimmern nebst
allem modernem Komfort aus 1. Nov. zu ver¬
mieten. Näh. dort im 2. Stock, bei Bau¬
meister Mader. 1089—Ofl

Schöne , sonnige Wohnung
mit 4 Zimmern auf Novembertermin zu ver¬
mieten. Speckbacherstr. 29, 2. Stock. 22444-5s1

Zimmer mit Küche
aus 1. November zu vermieten. Näh. Kirschental
Nr. 20, 2. Stock. 12521—3j2
Herrschaftliche Wohnung mit L Zimmern
im ersten Stock, südlich und zentral gelegen, mo-
dernst ansgestattet, mit prachtvoller Aussicht, ist
sogleich oder später zu vermieten. Universitäts¬
straße Nr. 25. 1405-0j3

Auf Movembertermm
sind hübsche Wohnungen, 4 Zimmer mit Neben¬
räumlichkeiten, im Hause, Schöpfstr. 15, an ru¬
hige Parteien zu vermieten. Näh. Ziegeleikanz¬
lei, Grillparzerstr. 4. 1079—Ofl

Zwei iueinandergehende Zimmer
in der Heiliggeiststraße, sehr schön möbliert, nur für
seinen Herrn passend, sofort zu vermieten. Adresse
bei Haasensteinu. Vogler. 56525

Heizbare Schlafstelle
an 2 solide Herrn vom Geschäft zu vergeben. Anger-
zellgasse 10, Tür 3. 22600

Alleinstehende , ältere Dame (Witwe)
sucht für dauernd ein großes, sonniges, unmöbliertes
Zimmer, eventuell mit Familienanschluß. Parterre
ausgeschlossen. Werte Anbote unter „Hg. 25" au
die Verwaltungd. Bl. 22594

Großes , unmöbliertes Zimmer 22597
mit elektrischem Licht und Küchenbenützung, auf No¬
vember zu vermieten. Amthorstraße 14, 1. St . r.

Sehr schöne Wohnung 211
in gesunder Lage, bestehend aus 4 Zimmern,
Küche, Bad u. sonstigen Nebenräumen, auf
1. Februar, ev. Maitermin an kinderlose Partei
zu vermieten. Preis 1300 Kronen. Gefällige
Anträge unter „A. M ." an die Verw. d. Bl.

Hübsch möbliertes Zimmer
leicht heizbar, an einen feinen Herrn zu vergeben.
Adamgaffe 17, Parterre link-. 22607

Zn vermieten auf  November P5623
eine Wohnung im 1. Stock mit 3 Zimmern, Vor-
und Magdzimmer, Parkettböden, Gas, elektr. Licht,
Gartenantett und herrliche Aussicht, an solide Partei.
Näh. dortselbft, Völserstraße Nr. 57, Part, links.

P arter re-Woh unn g
bestehend aus drei Zimmern, Kücheu. Balkon
an kinderlose Partei auf Novembertermin zu
vermieten. Näh. Stasflerstr. 2, 2. Stock links.

Wohnung __ 2s1
mit 2 Zimmernu. Küche samt Zubehör umstände¬
halber auf 1. oder 15. November zu vermie¬
ten. Näh. Kirschentalgasse 18 im Laden. 22572

Möbliertes Stiegenzimmer
sonnig, an soliden Herrn zu vergeben. Museum¬
straße 13, 3. Stock rechts. 22583

Suche schön möbliertes Zimmer
sep. -Eingang, 2 Betten, Kochgelegenheit, im
Zentrum der Stadt her 1. Nov. Angebote unter
„E. M. 6519" an Haasensteinu. Vogler. 56519

Zn vermieten
schöne Wohnung mit zwei Zimmernu. Küche.
Adr. in der Verw. unter Nr. 22568.

Fräulein
tagsüber außerm Hause, sucht reines Zimmer
mit ganzer, einfacher Verpflegung.; Grillparzer-
strahe 8, 3. Stock rechts. W. B. 22562

Möbliertes Zimmer
sofort oder 1. November zu vergeben. Jnnrain
55, 3. St . rechts. P5606

Drdrmngsliebeude
pünklich zahlende Partei sucht aus Februar-
termin eine 3 Zimmerwohnung, womöglich
unterer Saggen oder Mühlau. Gefl.- Angebote

, erbeten unter „Wohnung 100" an die Ver¬
waltung d. Bl. 22563—3fl

Möbliertes Zimmer
für besseren Herrn auf 1. Nov. zu vermieten.
Schloffer gaffe 23, 1. St . 22584

Wohnung ^
mit 2 Zimmern, Küche und Zugehör auf No¬
vember zu vermieten̂ Adresse in Kirchners
Ann.-Büro. P5621

t
Der unerbittliche Tod entriß uns heute

nach zweitägiger schwerer Krankheit unser
gutes und liebes Kind

lnks
im zarten Alter von 9 Monaten.

Die Beerdigung des teueren Kindes findet
am Freitag den 27. Oktober um 3 Uhr
Nachmittag von der Pradler Leichenkapelle
aus statt. 1446

Innsbruck,  am 25. Oktober 1911.
Mizzi und Beselin St . Mrgjen

als Eltern

Ielka, Milka, Stevo
als Geschwister.

Kontoristin
perfekte Maschinschreiberin und Stenographin will
ihren Posten verändern und möchte gerne in die
Provinz eventuell ins Ausland. Gefl. Antr. unter
„W. B. 998" befördert die Ann.-Exp. R. Moss',
WienI. Seilerstätte2. 242
2000000000000000OC

Im Verlage der Wagnerischen Universitäts-
Buchhandlung in Innsbruck ist erschienen:

WiBterfabr»r4BQBg NW
Mas ©loüier’s

$ailfli=falkp[an Nr.M
giftig vom 1. Hkioöer 1911.

Revidiert von der k. k. Stlmtsbahn-Direttiou
Innsbruck, Zl. 664/2. Y. 1911.

Enthaltend sämtliche Eisenbahnzüge in Tirol und
Vorarlberg Mit den bezüglichen Anschlüssen; sämt¬
liche Dampfschiff-, Post- und Omnibusverbindungen.

des ganzen Landes rc. rc.
Verkaufspreis ZO h.  Mit Franko-Zujendung 341t.

Wiederverkäufe!: erhalten angemessene Provision.

»wcxxxxxxxxxxxM

mr  Erstklassige Fabrikate!
bei J6521

Taiumbrrger& Jtitpjlin

fl .. . .
mit zwei Zimmern für sofort wegen Uebcrsiedlnns
von kinderloser Partei gesucht. Anträge mit Preis¬
angabe erbeten unter . I . R. 10" an die V nvat-
tung ds. Bl.
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Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm. Hoiben4  Go. Wo-sŝ s

HK-an  PKA6 -VYSGCAJf
liefert Dynamomaschinen und Elektromotoren für
alle Grössen und Stromverhältnisse, rotierende Um¬
former, Transformatoren, komplette elektrische Be-
Jeuchtungs- und Kraftverteilungs-Anlagen, elektrische
Spezialantriebe für alle Industriezweige, elektrische
Spezialantriebe für Wasserstationen und Landwirt¬
schaft Turboneneratoren, Wasserturbinen, elektrische
Bahnen und Lokomotiven, elektrischeKrane und Hebe- 1
zeuge, Bogenlampen aller Systeme. Lieferung von*
Temper und Stahlguss aus eigenen ausgedehnten I
Giessereien und Stahlhütten . Reparaturen elektrischer|
Maschinen auch fremder Provenienz werden raschestensl

besorgt und billigst in Rechnung gestellt. 1
.kJ

Gefertigte spricht hiemit ihren tiefempfundenenDank aus für die
Anteilnahme während der langen Krankheit und beim Hinscheiden ihrer
innigstgeliebten Schwester sowie für die Begleitung zur letzten Ruhestätte;
ebenso für die schönen Kranz- und Blumenspenden.

Insbesondere aber innigsten Dank dem hochw. Herrn Sekretär Karl
Knapp für die vielen trostreichen Krankenbesuche und den liebreichen und uner¬
müdlichen Beistand am Sterbebett meiner nun in Gott ruhenden Schwester.

Innsbruck , am 26. Oktober 1911.

Anna Wetzhuser.
„Pietät " Matthäus Winkler junior , Maria Tberesienstraße Nr . 22. J6523

ÜP Exquisite Neuheiten ! -MW
bei J6528

TameMger& luguin

l§« W.
Starkbahnbeamter,

30 Jahre, gesund, vollk. schuldenfrei, 3500 Kronen
jährl. Eink, bereits pensionsberechtigt, sucht Bekannt¬
schaft eines feingebildeteten, Häusl. Mädchens mit
entspr. Verm., welches, wie er, jeder Oberflächlich¬
keit abhold, ihr Glück in einem trautem Heim er«
blickt. Nur vertrauensvolle, ehrliche Zuschriften(Be-
rufsvermittl. abgelehnt) möglichst mit Bild und ge¬
nauen Verhältnissen unter „Ein Gedanke" an die
Verwaltung ds. Bl. erbeten. EhienwörtlicheVer¬
schwiegenheit gegeben und verlangt. 22566

Srfiöiien Jlcfeniifnlhiif!
können tüchtige Leute sich verschaffen, ohne Beruf zu
ändern, durch Fabrikation und Vertrieb eines ge¬
winnbringenden Artikels. Erforderliches Kapital
200—300 Kronen. Offerte unter „Verdienst" an
die Verwaltung ds. Bl. 22551—2| 1

sucht bei kinderloser Familie oder allemstehen-
der Dame ein hübsch möbliertes Zimmer.
Reinlichkeit und aufmerksame Bedienung ver¬
langt. Familienanschluß sowie Pension er¬
wünscht. Gefällige Angebote bitte unter„So¬
lid 100" an die Verwaltung ds. Bl. 22505

Achtung!
.30 Kronen täglich kann sich jedermanu mit

Leichtigkeit verdienen, welcher Landwirteu. Pferde¬
besitzer besuchen will. Die Firma ist überall bekannt
und gut eingeführt und werden die Artikel überall
gebraucht und gerne gekauft. Zuschriften an Georg
Bauer , Fabrikant von Veterinärpräparaten in
Salzburg. 22331—10J4

m

gleichmäs3ig erwärmte
Räume, erreicht man bei
geringstem Brennstoffver¬

brauch durch die

Original..
Merl

Anerkannt erste Dauer-
— brenuer der Welt. —

Spezialmarken:
Fhoais , Befbrrn -Phosiix , Foriima.
1284 Alleinverkauf und Lager bei 7—5

Peter Paal Ilelgl, Innsbruck
SiiiUai«strasse 10, gegenüber dem Lagerhaus.

Illustrierte Preislisten kostenfrei. - . /I

fffit»«
iHjHiuivugiiuny il tSl

än zentral gelegener Villa per sofort zu vermieten.
Dieselbe besteht aus 6 Zimmern, darunter ein kunst¬
voll holzgetäfelter Speisesaal mit eingebauten Kre¬
denzen, Balustrade und schönem Kamin. Außerdem
sind vorhanden Bade-, Bügel- und Dienftboteu-
zimmer. Die für die Dienstboten bestimmten Räume
sind von der Herrschastswohnungvollständig ge¬
trennt. Von der Küche Spelseauszug und tele¬
phonische Verbindung mit den Herrschaftszimmern.
Eigener, von den übrigen Kellerräumen getrennter
Flaschenwein- und Obstreller, verschiedene Vorrats¬
räume. Mit der Wohnung ist das Recht der Be¬
nützung des großen Gartens verbunden. Näheres
durchN. Lechner, Innsbruck, Fischergasse 27, Stöckl,
von 12—2 Uhr. 242—312

bis zu 25 Kronen für komplizierte Ra¬
sierapparate mit schnell verdorbenen
Blechklingen ansgeben , währenddem
Sie die viel bessern, einsachern und ab-

solut vollkommenen
Arbenz-Schweizer-Masiermessermit

Patent«SicimfKHs
UorricDtuiig 9

und auswechselbaren,
völlig garaniierten

geschmiedeten Klingen
haben können ? Etwas Besseres und Vorteilhafteres als
Arbenz Patent -Sicherheits -Nasierm esser
gibt es nicht. Au Ha8en durch Seile Geschäfts oder von
Josef Pircher , Eiseuhandlung , Bregenz . 30009 —6s6

Ausführliche Preislisten gratis und franko.

von Kronen 7 50 an

Selbständige
Elektro-Monteure

und Monteur-Helfer
finden sofort und dauernde, gutbezahlte Stellung.
Gefl. Offerte zu richten an Ingenieur H . Dob-
lander, elektrotechnisches Installations-Geschäft in
Bozen. 242-3-3

Aauausschreiöung.
In der Sektion II der Etsch-Regulierungs-Tr-

haltungs-Genossenschaft gelangen ErgLnzungsbauten
zur Vergebung und zwar:

Dämmung 41600 m3,
Kolkausfüllung 7800 m3,
Humusiernng 26550m2,
Rauher Steinbelag 7200 ma,
Böschungspflaster 500 m2.
Die Verdingungsgrundlagen erliegen in der Kanzlei

der Etsch-Regulierungs-Erhaltungsgenossenschajt Bo¬
zen, St. Heinrichstraße. Deutschhaus, wo auch das
Projekt zur Einsicht aufliegt.

Die Offerte sind bis 8. November einzureichen.
Offerte, welche sich nicht aus die Verdiugungsgrund-
lagen stützen, werden nicht berücksichtigt. 1424-3j3

Der LandesoLerbaurat: Vlaas.

11 11

M "AOO.GOG
Haupttreffer

jährliche Ziehungen
nächste zwei schon aui

2 . und 15 . November 1911
durch die kursgemäß wieder verkäuflichen
4 Hriginat - Lose 4

1 AlakienisHes Woles Kreuz -Lgs
1 Wallrika -(Aomöau -)Lss
1 Seröifches SLaats -(Hs §aK-)Los
1 Aoszlv-lHutös Kerz - Lss - 1408 —5]4

Jedes Los muß gezogen werden “HÜH
Alle 4 Originallose zusammen Kassapreis !< 17425 oder in

nur 53 Monatsraten h  M 8 ? 5
mit sofortigem alleinigen Spielrechte.

Am 1. August 1911 wurde wiederum der Haupt¬
treffer von 400 .000 Frc » . mit einem in kleinen Mo¬
natsraten verkauften Lose gewonnen . 'MW

Ziehungslisten kostenfrei.
Bank - und Wechsels)ans

Otto Spitz , 2ß
Hmerik. lehrt gründlich

_ . durch Unter¬
richtsbriefe . Erfolg garantiert . Verlangen Sie Gratisprospekt
F . Hirsch, Bücherexperte Zürich 57._ 127 —0138

Fett -Ganse!
Ungarische prima Fett-Gänse, bömische, schöne

Brat -Gänse (za. 4 kg per Stück), Enten, garan¬
tiert jung, als auch feinste steirische, milchgemästete
Poularden, Brathühner, Suppenhühner und
Indians offeriert anerkannt billigst und in bester

Qualität. ' 6-5
G. Ht- Somogpi, Gcflügelhandlung

Innsbruck» Sonnen bnrgstraße V.
Kostenlose Zustellung ins Haus! Postkolli-Versand.

In der Verlagsabteilung der Wagner'scheuk. k.
Universitäts-Buchhandlung Innsbruck, Karlstraße4
ist soeben erschienen:

A. CJalante
Kulturgeschichtliche Wilder aus btt

Trieutner Konzilszeit.
Preis des 8"-Bandes, 200 S . mit 20 Vollbildern

karr K 3 —
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Apollo-Saa
1 ^Deutsches K &IFeeliaiis)

Heute und täglich Konzerte
der beliebten

Wieoer Damenkapelle Rinesch.
WM* Einlagen . von Poldi JLEÄfZ.

16513 Anfang 8 Uhr.

Eintritt frei!
Heute : Alt-Wiener Kirchtag.

1 «W
Um unseren Angestellten wenigstens während der Wintermonate eine vollständige Sonntagsruhe gewähren zu

können, werden wir wie in den Vorjahren
vom 1. November bis 31 . März ölt Bier weder znstelle« noch
in der Brauerei abgeben, sondern unsere Geschäfte vollkommen geschlossen halten.

Wir bitten Sie daher, uns in unseren humanen Bestrebungen gütigst zu unterstützen, indem Sie sich schon
an den Samstagen hinreichend mit Bier versehen. Es kann dies um so leichter geschehen, als das Bier, wenn es
in den Wintermonaten einen Tag bei Ihnen liegt, ganz gewiß nicht Schaden leidet.

Hochachtungsvoll

MBrauereien und Bierniederiagen
von Innsbruck.

In Damenkonfektion
empfehle ich mein gut sortiertes Lager geschmackvoller

Englische Kostüme zu K 24 , 32 , 3Ä, 42 bis K 120 .—
Englische Mäntel zu K 13 .50, IG. 80, 21 .50 bis K 30. —
Prachtvolle I>©uble -Mäntel zu K 24 , 30 , 42 bis K ?0. —
Schwarze Tuch jachen zu K 10 .50, 12 , 15 , 18 bis Iv 45 .—
Schwarze 8amt - und Plüschjacken zu K 15 , 18 , 24 , 33 bis K 48 .—
Schwarze Seidenpiiisch -Mäntel und Jacken zu K 60 bis K 195 .—
Schwarze lange Tuchmäntel zu K 28 , 35 , 4G>bis K 45 .—
Fesche Schosse zu K 2 .80, 3,80 , 4 .20, 5 .80, 0 .75, S bis K 18 .—
Fesche Blusen aus Barchent, Stoff, Seide, Samt, Spitzen
Beizende Kinderkleidchen , Manier !, Jaekerl , Knaben -Anzüge und alle

erdenklichen Minder artikel zu den möglichst billigsten Preisen.

Ferdinand Kosenber
gegenüber der Hauptpost ( Ecklokal ) . 1445

ICiKfll!u

UlUner Schrammelquartett mit Kerang, tagiieb, Sonntag auch vormittags im Bier- und Weinbaus?

P5609

Münchner Löwenvräu per V, Liter Zv heller, Münchner Missdler, Sonntags auch Münchner
Weisswürrte. vsrLügttche Ruche, reine Weine.

In der Schwemme Kuudlerbier ZG Heller.

8psLiaI § osedäft
kür llLHdardtzlteunnä Stickereien
Aman , ichnbert

Anichstrasse 8.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in ange¬

fangenen , vorgedruckten und fertigen Handar¬
beiten . Führe alle Stickerei -Stoffe und sämtliche
Materiale , Schal -, Jacken - und Strumpfwolle , Strick -,
Stick - und Häkelgarne , Seide in verschiedenen
Qualitäten , Vordruckerei . Weisstickerei und Tam-
bourierarbeiten werden prompt und billig berech¬
net . Uebejnahme aller Montierungen von Hand¬
arbeiten . Bin auch gerne bereit , den geehrten
Damen behilflich an die Hand zu gehen . Bitte um
geneigten Zuspruch, achtungsvoll
1336- 12-4 Obige.

"H frifdes ttlildbrtt
Kalen, Kirsch, Ja sauen,

empfiehlt billigst 1363-I0j5

f >. AM Setfscg . 16.Drabtfelle
Leistungsfähige , süddeutsche Drahtseilfabrik sucht

in Oesterreich Interessenten für den Vertrieb ihrer
Drahtseile für Transmissionen , Aufzüge, Bogen¬
lampen, Schiffszwecke re. Adressen erbeten unter
„W . R. 7765 " an Rudolf Mosse, Wien, I ., Seiler¬
stätte Nr . 2. 242 — 2J2

Neues Delikatest -Sauerkraut
in bekannt!

vorzügl.
Qualität,
nach den
neuesten

Erfahrun¬
gen in der
Gährungs

technik

mit ratio¬
nellem

Konser¬
vierungs¬
verfahren
äuß .wohl-
schm. und
gut be¬

kömmlich.

I .Tir . u .Fil der -S a n erkr a « t -Kon serv ieru n g
Andreas Käfer, Kufstein

Vertreter für Innsbruck und Umgebung:
Jakob Weber , Haspingerstraße 7. 1275-12-11K»MK iä fl!
empfiehlt Andreas Hofer in Kufstein.

Kräftig , feinschmeckend , nahrhaft , gesund»
praktisch , vorteilhaft , billig.

Einzig unübertrefflicher P5458

!!=

Gefunden
wurde im Verkaufsladen der Konditorei Ströbele,
Andreas Hoferstraße 24 , ein Geldbetrag . Der
rechtmäßige Eigentümer wolle sich denselben dort
abholen . 22550

Englisli
Lessons bei diplom . engl . Lehrerin ^ N . 0.
Clarke , Kaiser Josef - Straße 15 . 22561-3-1
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empfehle ich meinege schmackvoll ausgearbeiteten, trockenen Grab-Kränze aus Strohblumen und anderem präparierten Kranzlaub, sowie aus
lebendem Lorbeer, Aucuba- und Stechlaub und anderem Waldgrün.

Gleichzeitig bringe ich einemP. T. Publikum gefl. zur Kenntnis, daß ich in meiner Gärtnerei, Jnnstraße 23 (Waldegarten)
in der Lage bin, alle möglichen blühenden und grünen Topf-Pflanzen sowie Palmen, OrangebäumchenmitFrüchten, zarte, grüne Pflanzen
und Schliug-Gewächseu. s. w. zu den billigsten Preisen abzugeben.

Um gütigen Besuch bittet höflichst 22335-3j2
Ä KammerlieferantSr. k. u. k. Hoheit * Naturblumen - und Pflanzenhandlung Mttseumstraße,

des Erzherzog Eugen. ^ Gärtnerei Jnnstraße 23.

LL» Ni'LSMKrris 8 ^1«! L'. L?8«LrZ8trr« r

Prem : Kronen 230 . —
Idealste Schreibmaschine für Bureau und Reise.

Allein verkauf: a6373-10-4

Joseph Löw,Innsbruck
(iroethestrasse 17, Telephon 2177/IV.

Prospekte zu Diensten . — Vorführung bereitwilligst.

'SS

vom billigsten bis zum teuersten, prachtvolle Wägen
äußerst billige Preise und gute Ware. A

Streite*
Maria Theresienstraße Nr . 21 , Parterre.

KoGSfllflls Sire-Sire-Cakes.
Immer resche Cakes in paten¬

tierter Tii-Packung . io

Feinstes Teegebäck , beste I
ftsrsder-und Krarsken-Nahrung . 5

_liiilsdae Prflvat -Schule
von Arclillekt Spsnger in München A 4, Schmel »retrasse Nr . 32. Vorbereitung für bautechuische Praxis und

Mefsierps 'äftiiig ;. — Programm kostenlos. 140- 6-4

Wegen Umgestaltung des
E&ft Lokales wird ein grosser
SS Teil zu tief herabgesetzt
EU sten Preisen verkauft ! ms

u.Mett,elegante^ KüergsMrobe
empfiehlti« bester Qualität uis- a- i

Km Olctb, vMggtaden ir.
areheii

35 und 40 mm, trocken, sofort gegen Kassa zu kaufen gesucht, (t. Lälilül , MÜllCllCIl 8 . 25.

Eener SI® ’M5
sich für einen neuenAnzugentscheiden

unterlassen Sie es nicht
unserkonkurrenzl. Lagerin Originalengl. Mode«
Neuheitenohne jedenKaufzwangzubesichtigen.

SrlSslial WM.
RsM-LsEs mtM  fiel

mm  I SS.—aa.
Herren in gesicherter Stellung gewähren

wir Teilzahlungen.
Tuchfabrikshaus

Rar!Kasper& Co., innsüracK, Huseamstmße ZS
Spezial - Abteilung für elegante Herren - Garderobe.

MeHbsek
heurig, sehr zahm, ist um 45 X abzugeben bei Al¬
bert Bockstaller(Jäger), Jenbach, 224O8MS

ie und rauhe Haut
bei Kindern und Erwachsenen heilt rasch und sicher die unübertreffliche,
von Aerzten und Hebammen vielfach empfohlene „Bafoymira -Creme “ ,
ein Universal-Hautpflegemittel. Babymira-Creme wirkt bei geröteter und
von Nässe aufgesprungener Haut, Hautausschlägen
und Vierziger der kleinen Kinder sofort schmerz¬
stillend und heilend. Auch Erwachsene verwen¬
den diese Creme mit gutem Erfolge bei aufge¬
sprungener Haut, rauhen Händen, Wolf. Schweiss-
fiissen etc. Per Schachtel 60 h. Zu haben in
allen Apotheken oder direkt vom alleinigen Er¬
zeuger: H . BrodjoYin , Apotheke zum „Zrinyi“,

Zagreb (Agram ). 65-3/2
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Bf I
■ in

w sureniisf in»

Josef Bauet«Sohn-Victor Schwarz*Co.
empfiehlt inHflten0

i

Damen -Filz -Girardi -Müte , schwarz und
farbig, leer und garniert . . K 5 -50 und K 4 -80

Modernste weiche Danien -Filz -fiüte,
vorzügliche Qualität, in sämtlichen Farben . K F .50

Chike Bamen -Velonr -Hiite , nur beste
Qualität, kleidsamste Form, ein- und zwei¬
farbig . von K 24 : — bis K 8 -—

Damen -Samthut , mit Seide reich garniert K 13 -50
Neuestes in Hut - Mode: Pariser Uni¬

formen , aus Seide oder Samt kaschiert! — Reiche
Auswahl in Wiener und Pariser Modellen!

!
Traiier -Miite!

Grösstes Sortiment . . von K K .— bis K 3 ©.~
Moderne Stoff -Hüte , Barnen - und Minder-

Mützen , K mder -Hiüsheben , diverse Hut«
schnmck -Artikel und Modlsteu -Zugehore
in reichster Auswahl!

Pleureissen , 52 cm lang, sehr reich, schwarz
und farbig . K 14 -—

Anerkannt gediegenste Auswahl in sämtlichen Putz ;-Artikeln (modernsten
Bevants , Jabots , Ecken , Antoinettes . Fichns ) , neuesten Gaze - und Seiden-

Ilmhängen , Boas , Zier nadeln , Gürteln , Schleiern etc. 110

83 “ Für Allerheiligen!
Traner-EIei&rag, Tran@r*Hfite,Ülacö-Haidschilse, schwarz(Paar
von K 1 .80 an), Kranzschleifen n. Bouquet -Bänder (für Blumen-

Händler SpeziaHSngros-Preise) In reichstem Sortiment!

w
-Ä.▼
A
W
'A
W

m Ml^ !inematograph!
Wie immer die Ersten , bringen wir schon heute die

W m

dnM >iU des
W«M 0er i;

P5624

Pathi , Paris , daher nur als erstklassig zu betrachten!
Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl

Herausgegeben von ver Wagner jryen Universitäts-Buchhandlung. -- Druck der Wagner 'schenk. k. Universitäts-Buchdruckerei— Papier von Othmar Tschvner.
Die heutige Nummer besteht aus L6 Seite»
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